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Stragenwefen

Crfles Capitel.
Grofes Strafenwefen.

§. 1. Gintheilung in grofes und {leines Strafiens
wefen.

936 Gefets vom 2,—11. Sept, 1790 verfiigt: ,, Hrt, 6.
Die Udbminiftration in Sadyen des grofen Strafeniwefens flebht
ben Vermaltungé:Corps 3u, * '

Das Gefers vom 7.—14. October deffelben Fabhré erflarte

“worin das grofe Strafenwefen befiehr; ed fagt: A

. Die ven Werwaltungs:-Corps dbertragene Adminiftration
in Sadien des grofen Strafenwefens Dbegreift im gangen
Umfange von Franfreid bdie gerade Kichrung der Strafen
der 'Gemeinden, welde ju Landftrafien bdienen.” -

Der Art, 11 des 3. Ubjdhn, ded Decrets vom 22, Dec,.
1789 hatte bereitd bden Werwaltungs:Corps die Leitung und
Derfertigung der Urbeiten jur Unlegung der Landfirafen,
Gauale und anderer dffentlichen 2Werfe fibertragen.

G# erbellt offenbar aus diefen BVerfligungen, daf die Ydmiz
nifiration des grofien Strafienwefeus fidh nur auf die Landsz
firafen, Gandle, fdifbaren Fiiffe und Strbme ausdehnen
darf, welde ecin gany Franfreich gemeinfchaftliches Staatsds
eigenthum find, und mit dem befondern @ebraudye biefer oder
jener Gemeinde oder eines Beyivls nichts gemein haben, indem
vas ©efes vom 14, October diefe Udminifiration, was bdie
Gemeinben betrifft, auf die Strafen, welde 3u Lndfirafien
bienen, befchrante. i A

Diefe Gefege fpredyen whrtlich nur von den Strafen ju
Land oder 3u Waffer , die aus der Staatscafle befiritien were
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ben, und von den EStrafen bder Gemeinden, bdie zu Landz
firafen dienen. 9Ras die Quer = oder Feldwege betriffi, die
voii einer Gemeinte ur andern {ibrin, fo ift die Gefelzges
bung ierfiber nicht weniger Flar. Wnter der alten Werfaffung
gefthah dir Bau und bie Warerhaltung ber Qanbdftrafien oder
pffentlichen Mege, mittelft geywungener Frohuden , und folgs
lich anf Kcften Der Bewohner der Gemeinden,

Das D:cret vom 22. Dec. 1789 Eindigte an, daf diefe '
bffentlichen Sirafen finftig auf Koften des Staats gemadyt
unb unterhalten werden follterr, uud das Gejes vom 28
Miry 1790 fdhaffte die geymungenen Frohuden f{ammelidy ab,
; Nen:d vom 6. Frim. 2. . erflarte vou nevem: Art, 1.
Daf die Landftrafen, Briden und Dammwege auf Kefien
der ©taatéeaffe gebauet und unterhalten, die Feldwege aber
fernerhin von ben Wermaltungdangehdrigen beftritten werben
follen, d/n Foll auégenommen, wo fc[bugc u einem Bﬁent-
Yichen Dienfte erforbert wiirden,”

Nuc) das Gefey vom 6. Ocr, 1791 Hber bu %e!b!pnh;ei)
hatte bereitd im Urt, 2 bed 6. Abfthn. verordnet, daf diefe
SBeae auf Koften der Gemeinven unterhalten werden jollen,

. Daffelbe ®efey fogt Art. g4, daf die '%elbmcge ven Ges
meinben gelbren, und daf die Municipal-RNathe., fber die
b&fe!b[t befindliche Grde und Materializn, ober die bon Ddiefen
SBegen Berrlihren , gu verfiigen haben. ;

Bermbge diefes Grunvfapes des Privat:Eigenthums Hat

die Regierung, mittelft Befluffes vom 23, Meff. 5. .. die
%ermalrun;é Gorps beauftragt, (3u uuterfuchen, welde von

pisfen TWegen mmol;xg fepen, uud diejenigen, weldye fich in
. bmcm Kalle befinden, emgeben su laffen: ein Redit, 'melcbzé
diefe Local:Werwaltungen nidt in Anfehung ber dffentlidien
9Bege oder Landfirafen befifzen.

Gemaf demfelben Grundfate bed Privat: Gtgentbumé ber
Gemeinden, fibertragt dbas Gefely vom -28. Pluv, §. T. den
Municipal:RNathen die Bertheilung der ven Gemeinden 3u Laft
fallenven rbei en ber Unterhaltung der Reparatur der Ges
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| meindebefibungen; bdefigicichen befugt der Befhluf vom 4.
Zherm, 10, I, die Municipal-Rathe, die Felowege mitrelf
Der Reiftung in Narur unterhilten 3u liffen.

Die Feldwege, die feine Landfirafie bilden, gehdren dema
nac) nidht unter die Adominiftration desd grofen Sirafienwefens,
pon ber in bem ® e vom 14. Oer. 1790 die Nede iff.
Dicfes, wie audy die frivern und fpatern Gefelse, haben fie
gwar nicdht unter der Benennnng bded Fleinen Strafenwefensd
angefiibrt 5 allein wenn fie nicht uater erfteres gehdren, fo
mitffen fie wobl unter dem andern begriffen feyn.

Uebrigend [aft das Gefes oom 9. Flor, 10, ¥, Feinen
Rmweifel fber den Unterithied awifthen dem grofien und flei
nen Strafenwefen; ed vevordner: ,Art, 1. Die umiders
bandlungen in Sadjen des grosen Strafienwefens ,, alé: Cins
griffe, Niederlegen von Dinger und andern Gegenftinden,
und jebe Art pon Befthadiguug an den Landfirafen, an den
- Baumen, die felbige einfaffen, an den Graben, Anlagen dex
Kunft und den zu ihrer Unterhaltung beftimmeen Materialien,
an ben fdiffcaren Candlen, Fliffen und Strdbmen, ihren
Reinpfaden, Ufern, Griben und Werken follen auf adbmiz
nifivativem Wege beurfundet, belangt und befiraft werden.

Diefe BVerfligungen enthalten alles, wad 3u dem grofen
Strafenwefen gehdrr, und lediglich vieyenigen Theile, aus denen

die Adminiftration des grofien Srrafenmwefens befehr. Die
Seldwege find nicht darin begriffen, und diefen es md;t fcvn,
weil ﬁc fein Staatdeigenthum find,

Diefelben Werfiigungen beftimimen 3ug!cfd), worin die
Polizey bded grofen Strafienwefens befieht; da aber bdiefe
Polizengegenftande fid) sualeid) auf die Feldwege und die
Strafien der Gemeinden beyiehen , unbd diefe Wege und Strafien
nicht gu dem grofien Strafenwefen gebdren, inbem das Gefes
einer Geité erfldre har, bef die Feldwege mir dann, wenn
fie gum Efentlichen Dienft erfordert witrben, darunter begrif:
fen feyn follen (16. Frim, 2. F.), und anbderer Seitd, nur
dann, wenu die Sirafen der Gemeinden gu Landfirafen dies



L

#2838 VIL Ab{hn. Strafenwefen, L Sap. ®rofies Strafenmefen.

nen (13, Oct, 1790), fo folgt, daf die Feldwege und Strafen
der Gemeinden nur in Unfehung der Polizey in felbigen mits
begriffen find, i

€3 ift bemnadh durdh) bdie Gefee befiimme, 1) baf bad
grofie Sivafenwefen in dem Bau, Untérbaltung und der Polis
3y fommtlicher Candfirafen befiehe, b. b, aller dever, bdie
- ooh einer Qandelsftabt 3u einer anvern fibren, und bie vou
der Poft, den Poftwagen oder audern bdffentlichen IBagen
befabren werden, fie mogen nad) den Berfiigungen des Taif,
Oecreté vom 16, Dec, 1811 zu den ELaiferlichen oder den
Departemental-Strafen gerechnet, aus den Foubds des Staatd
ober aus jenen ber Departemente ervichter unb unterhalten
werben ober nidt.

§. 2. Rafen, Erde und Steine,

Geniaf dem Tit, 2. ded Gefelies vom 28, Sept, und 6,
Oet, 1791 bitrfen, obne die Crlaubnif der Departementss
Vermaliung (des Prafecten), in feinem Falle, Rafen, Erde
ober Sleine vou den dffentlichen LWWegen genvmmen werden,

§. 3. Pflichten der Maive in Unfebung der Polizey

: der Landfiragen, _

Das faiferl, Decret vom 16, Dec, 1811 hat hber die
Grbaunng, Ansbefferung und Unterhaltung der Landfivafen
erfhgungen geteoffen; der 47. u. 48. Wrt. beffelben befiims
men die Pilichten der Wegaufjeher oder Wegverbefferer (Can-
tonniers); bder 49. Art, legt ihnen die WVerbindlidhfeit auf,
den Maire ihrer Gemeinde alle Tage von den Mifbrandhen
und Bergehen gu unterrichten, die in dem ihnen angewiefenen
Umfange begangen worden, alg da find: Unterfchleife, bdie
bey der Unfchaffung der Marerialien gefhehen modgen, Befdhaz
digungen obder jetes andere Wergehen in Anfehung ded grofien
Strafienwefens. Die Maire find verbunben, auf der Stelle
cinen Vericht uber bdie Klagen zu madien, von benen ing
vorbergehenden Urtifel die TRede iff, und foldyen dem Unters
Prafecten juguichifen, Wenn Ddiefe Kliagen jemanden, ngbha
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mentlid) als ben Urheber der ilebertretung Bezeichnen, fo -6t
per Maive Pierliber einen Werbal:Vrozef auf, oder wadt,
bafi ter Polizey:Commiffar oder Adjunct, der feine Stelle
verfieht, eipen auffef. (¥rr. 50 dbaf) LWenn bdie Mates
rialien von Poftmeiftern geliefert werden, fo méffen tic Maire
bey ihrer Ueberlicferung gugegen feynr, unbd fiber ihre Befhafs
fenbeit bie ihnen ndthig fdeinenben WemerFungen madien,
weldye fie binnen 24 Stunden bem Unter-Vrdfecten einfdicen
Eonnen, wenn fie <8 fir dienlich erachten. (Usrt. 52 u. 53
" baf.) Die MWeganffeher follen den Fubrleuten und Neifenden
Bevftand leifien, und die PMaire fomohl ald die Gendarmerie
von allsm untervichten, was die dfentliche Sicherheit und Rube
intereffiven ¥anu; die Maire haben dem Unter-Pedfecten von
ben Erfldrungen berfelben Veridht ju erftatten. (Art. 55 baf.)

Die Maire mitffen die Arbeiten der Megaufieher fo oft
befichtigen, alg fie ed filr ndthig Halten, und fidh Bev diefen
DBefichtigungen von denfelben begleiten laffen, wenn fie biefes
nothwendig finden ; fie Fdnnen folchen gleichwobl Feine Nrbeir
befeblen, fie miffen aber wenigftens olle 15 Tage deu Unters
Prifecten von tem Refultate ijrer Befichtigunqen unterrichten,
und audy auf der Stelle, wenn der Fall dringend ift. (Ust.
58 und 39 daf.) 7

§. 4. Baumepflangungen an ben Landfrafen.

Alle auf dem Boden der Gemeinden oder Privat-Perfonen
lings den Landfirafen. gepflansten Biume geldren den Cigens
thilmern De8 Bobens, (Art, §7 daf.)

Langs allen Landfirafen, an benen feine Biume fiehen,
an weélchen deren nber ohne Nachtheil gepflangt werdben Fone
nen, follen bie engrenienden Privat:-Perfonen ober Gemeinz
_ben Baume, von denen fic Eigenthiimer Bleiben, in der Ents
fernung Gines Meters von vem fufiern Rauve der Graben
pflangen, (Urt. 88, 89 u. go daf.)

 SBenn bdie Pflangungen fiir Rechnung der Cemeinden und
durch fie gefchefien, fo miffen bie Maire mit den Sngenienrs
tie Aufiiche uber alle vavauf {ich Dbesichenten Operationen

.
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fiilbren, Die AnpfAanzung wird bem FBenigfifordernhen dffents
lidy gugeihlagen, e8 fev benn, bab ber Prafect durch eine
formlidse Autorifation diefe Verfiigung aufaehoben habe, Der
Hnfteigerer muf drey Jahre lang fur die Anpflansung Haften,
wabrend diefer 3eit fie unterhalten nabd die abgeftandenen
ober f:hlenden Biume durch audere erfesen; eben fo bleibt
ex brep Sabre leng fir bie Baunte verantwortlich, welde er
ain tie ©ielle der abgeqangenen gepflanst hat, (Urt. g4 baf.)
© o Wenn die Pflansungen, wozn Vriva: Perfonen oder Ge:
meinden verbunben find, pidt in der vom Prifecren beffimm:
ten Zeit ober nidht vorfthrifidmafia gefchehen, ober wenn bdicfe
die verborbenen obder fehlenden Biume nicht erfesen, fo vers
ordnet ber Prafecr anf ben Bericht des Ober: Sugenieurs bie
nvihigen Vfaniungen, unbd die Gemeinden oder Privar-Per:
fonen werdeu u «iner Geldbufe von Ginem Franc fir jeden
Baum, dén die BVorwalrung fate ihrer gepflangt bat, und
sur Critattung aller S})f(an;ung.éfoﬁm verurtheilt, (Art, g5,
96 1. 97 daf) ;
: Die IGngé bden Landffrafen gepﬂnnstcn Baume, m[d}e
 Gemeinden obder. ’})rmar Perfouen jugehdrin, dirfen nur mit
' @rlanbnifi ded General:Directors der BrfiPen und Landfrafien
_abaefhuitren” ober audgeriffen werdan ; bdie ben Gemeinden
augebbrigen Bhime swerden dffentlidh verfauft, und der Kaufs
preid in thre Caffen abgeliefert. (Art. 99 und 100.)

Seber Gigenthlimer, der ohne G Taubnif einen auf feinem
Doden gepflaugten Baum- audreift oder ju Gronde gehen
Iafit, wird gn einer Geldfirafe verurthuilt, weldhe dem drey:
fachen SBerthe bed 3u Grunde gerichteten Baumes gleicd) ift,
(Art. 101 Daf) )

*) AWer aber eiven Baum ausreift oder abbauet , obue Eigens
thiimer bes Bobens ju feon, orauf er gepfanst iff, wird nach
ben Werfigungen der Art. 445 u. 448 des Grrafgefenbuchs vou
pem Gorrectionel Gerichre mit einer Gefingnifitrafe belegt, Giche
Henrion’s (Prafidenten des Cajintions Hofee) elaffifhes IBerk
~ siber-bie Gumpetens ver Sriedensricheer, uap.s XXVIi,; GnIu bey
ber Seilifchen Budphaudinag,

\
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Die Gemeinden und Privat:Perfonen ditxfen die ihnen
gugehorigen Bhume nur mit Crlanbnif ded Prdfecten und
unter -ber Uufficht der Ungeftelten ded Vriicken - und Land:
fErafenwefens ausfchneiden; vder Werfauf der den Gemeinden
sugebdrigen Aefte, Windbriche oder von ihren Wurgeln ents
blbGten Baume gefchieht dffentlich, und dag baraus geldfte
Geld wird in ibre Caffen abgeliefert, (Urt. 102—7T05 baf)

Die Erhaltung der an ven Landfirafen gepflangten Biume
ift der befondern Wufficht der %ggauf{ebcg, Felowahter, Geu-
davmen, Polizey:Agenten und Commiffare und ben Maiven
anvertrant, (2Urt, 106 daf.) ; ;
 Gin Drittel ber wegen Befhbdiging der an ben Lands
ftrafien gepflangten Biume audgefvrodyenen Geldfirafen gehore
den Ugenten, welche die B:{thadigung beurfunbet haben, das
gwente Drittel der Gemeinde, o - die BAume fiehen, und
bas britte Drittel bem faif. Schage. (Art. 107 daf.)

Alle BWerustheilungen, welde su Folge der MArt, 07, 10T

u. 105 Gtatt haben Fdunmen,: werden wie in Sadhen bes
: grofien Strafenwefens betrichben unbd audgefprodhen =) bag
nebmliche gilt von ber Cintreibung der Strafgelder, (*Hrt.,
108 baf.) j

§. 5. Unterhaltung und RNeinigung der Griben
= an den Landfirafen,

Ulle Arbsiten, weld): die Unterhaltung, NReinigung und
Nuébefferung der Giraben-an den Lanbdfirafien nbdthig machen,
miiffen von bden angrensenden Gigenthliimern wach bder bon:
ben Agenten bed Bricen : und Landfrafienweelens 3u ertheiz
Tendon Vorfchrifr gemadit werden ; gefchehen fiv. pon‘ben Eigena
thiimern oder Pachtern nidht u der beftimmten Reit, fo wer:
ben fie auf ibre Noften verfertiget, und die hieflir su leiftenbe
Bahlung wird von dem Vrifecten Befohleny entfeht hieriber
Sireir, fo entfdyeidet der Prafectur:Nath, (Art. 109-111 8@ f.)

*) Dad beifit: in' ber burd) das @efeg pom 29, §lor, 10. ory!

fefigefentenn Gorn.  &iehe dag in bder vurhergedenden Note atges
filbeie Qesk des Hen. Prafdenten Henrioy Cap. XXII

\

\
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S, 6, Deftrafung der BVergehen in Saden ded
grofien Strafenwefens,

Die Strafienanfleher, Gendarmen, Feldowadter, Conbdnes
toven ber Briuden - und Landfirafen, und alle fbrige Agens
ten, bdenen bie Poligey ber Landfirafen zuftehbr, fdnuen ibre
Berbal:Progefie fiber BVergehen oder Ueberfretungen bey dem
Maire ober Ubjuncten des Orted, wo fie Statt hatten, eidlidh

befraftigen. (Art, 112 daf.)

f Diefe Berbal-Progefie  werdben dem lnter-Prafecten juge:
~ fcbickt, ber gu Folge der Art. 3 u. g bed Gef. vom 29,
Flor. 10. F. auf ber Stelle Mafiregeln ergreift, um den
" Sergeben Einbalt 3u thun, wenn e fidy von BVefhadigungen,
Nicderlagen von MifE, Unrath oder anderer Subfiangen Haus
delt, hieven dem Prafecten Nacdhricdht ertheilt und ihm die
Berbal-Prozeffe einfindet. (Art. 113 daf.) ‘

Der Prafectnr-Rath entfcheidet ohne Verzug fowohl fiber
die ven ben Uebertretern eingelegten Opypofitionen ald fber
vie vermirfren @eldbufen, wenn gleih ber Sdebdin wicder
gut gemadyt worden iff. — Das Erfenntnif iber vorgefallene -
Gewaltthatigfeiten, Diebftahle der Materialien, Eingriffe oder

von Privat:Perfonen erhobene Cntfchadigungéflagen werden
_ an bie gewdbhnlichen Gerichte verwiefen. (Urt. 114 daf.)
€in Drittel der in Sachen bed grofien Strafentwefens
andgefprochenen Geldbufen gehdrt dem Ugenten, bder bdas
Mergelien beurfundet hat, das zwepte Drittel der Gemeinde,
wo e8 begangen worden, und dad dritte dem Faif, Sdrfze, —
Diefe @elbbufen werden von dem Geneval:CEmpfinger desd
Departements in derfelben Form wie die bifentlichen Stenern
eingetrieber. (Urt, 115 u. 116 daf.)

§. 7. Polizep dbed Fubrwefens,
Gin Gefe vom 7. BVent. 12. 3. hat die Breite der NEbders
felgen Bey Gaterfubrwerfen auf folgende Urt befiimme :
5ubrmer& pon 2 sber 4 Stabem mit 3wey :
Plerden « « -+ . « w7 e e wos IT Centimeter,
Daffelbe $uf)tw¢tf mit 3 Pferden , , 14 —

\
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Swepraderige Fubrwerfe mit 4 Pferden. 17 Centimeter,
Wierraderige Fubrwerfe mit 4, 5 ober
R T B R TR R e e R
Smweyraderige Fuhrmwerfe mit mebr ald 4
Plesdenss el S e S A
Karven mit mehr alg 6 Pferben , . . 22 =
? Ber bdiefer Werfligung sumider Handelt, wird mit einer
Geldbufie von 50 Francs beftrafe (YUrt. 3 daf.) und feine
Rader werden zerbrochen. (Urt. 4 daf.) — Gin Gefes oom
29. &lor. 10. . hat bad Gewidyt beftimmt, dbasg auf jsdem
Subrwerfe geladen werden darf, und die Anlegung von Wags
briiden befohlen, um jebe geladene Fubre zu unterfuchens
ein faif, Decret vom 23. Fun. 1806 umfaft alle (ber diefens
Gegenftand vorhanbenen Verfligungen, die wir hier mittheilen,
a) Ullgemeine Berfdgungen.

Art, 1. Die Uebertretungen Fonnen nicht allein durch bie
Angefteliten bey bden MWagbriiden, fondern andy durdy bdie
SRaire ober Ubjuncten, die Sngenieurs von Briden und
Strafen, ihre Conducteure, bie Polizen:Commiffare, die Gens
darmerie und burch die Ungeftellten bey den vereinigten Ges
bithren und Dctrois, vermirtelft der Unterfuchung ber Srachts
briefe conftatirt werden,

St bie Wegbrivcte an den Thoren einer Gemeinde anges
Tegt und daé Subrwerf dafelbt angehalten worber , bann
werben bdie HRider nach einem 3u diefer Ubfidht vom Uaters
Prafecten bes Beyivis gefaften Vefbluffe jerbrocdsen, und
ber Fubrinann bepable nad) Werfchigbenbeit der Fhlle entwes
Der den im 3. Urt, ded Gef. vom 7. Vent. 12, . ober Den
im 27. Qrt, biefed Decretd beftimmten Edyadenserfon.

2. Jm Falle, wo bdie Wagbriide an einem ifolirten Orte
angelegt oder dad Fubrwerk an einem folchen angehalten wors
ben, fann der auf der Uebertretung ergriffene Fubrmann den
©dabenserify in die Hinde beé Ungefiellten hinterlegen, der
ihn ertappt bat, und ber dann den BVetrag deffelben in den
nadyften 3 Tazen an den Gemeindesinnehmer abliefest; ber

Handoud, I Eh 1L Aufls 28



434 VIL %5{B0. Gtrafentsefen. T Cap. Grofes @tragenmefet.

Kubrmann fann darauf feinen IBeg fortfeien, aber nur bis
. gur benachbarten Stavt, bie ihim durd) einen von dem befag:
ten Angefteliten ertheilten Paffovant beeichnet wird, in dies
fer Gtadt werben feine Staber in Gemagheit deffen , wad oben
gefagt ift, serbrodien, ‘
Die Paffavans werden anf frevem Papier unb obne Koften
gegeben,
b) Begitmmung des Sewichts der Fubrroeeke.
3. Dod Gewidt der Subrwerfe, mit Jubeauiff der Hube,
'Qadung, Stroh, Geile und ber Dece vou Leinwand , it auf
folgende Art fefigefesit ¢ ‘
aMahrend 5 TNonate, vom I, November Bis 3um 1, April,
datf das Gewidht ber gwenrdderigen qBagen und Karren mit
Gdienen von 11 Centimerern in ber Breite, nidt fibers
feiaen e T I S N dapte Fa et e 2,200 §ils
mit Schienen von 14 Centimeter o« o 5 3490 T
mit Schienten von 17 e S it g A BO0S ===
mit Schienen von 25 — B R R e T
‘ Bahrend dex 7 andern Tlonate bed Sahrd darf dasd e
widyt ey Sarren, mit Shiensn von 11 Centirmetern, nicht
fBerflefens 2oviis i na st iR e s st nivns 2ed 00 Kils
mit Schienen von 14 Centimeternt « o « « 4100 ™
it Sdienen von 17 —_ A R RO e
mit Schienen vou 25 - G A Glaaoimm
R&brend ber 5 SNonate vom I, Movember Bid jum Io
Qpril darf das Gewicht der 9Begen und Fubren mit dier
Ravern und gleichen Spuren, wenu fie ©dhienen von 11
Gentimetern Haben, nidt fiberfieiaen « + » . 3,300 &ils
mit Schienen von 14 Centimetern « + « '« 4700 —
mit Sdhieren von 17 bl Sy RN CICET o Lo R )
mit Schienens vou 22— PR S . 900 e
"SR&Krend der 7 anbern SNonate darf das Gewidht der Magen
it Schienen von 11 Centimetern nicht fiberfieigen 4,000 Kily
mit Schienen von 14 Centimeterns . . « . 5700 =
mit Scienen von 17 — G R BN OO -
“mit. Schienen von 22— el WO A
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4. C8 ift gum Bortheile jener MWagen eine Ludnalhme
geftattet, deren Spuren ungleich find, das heifit, wenn bie
Cpur der Hinterrider weiter ift, alé die ber Vorberrider, in
folgenden Werhaltnifen, und wenn biefe Werhalniffe glrich=
falls swifden der Lange der Achfen von einer Cdyantignole
dur andern fich vorfinden,

Wibrend bder 5 Iintermonate dicfen Wagen mit Schie:
nen von 11 Qentimetern, deren Sinterfpur 12 Centimerer
mebr bat, nicdt . , , , s f s s s 5 3700 Kil,

mit &dyienen von rg Gentimetern und einem

Ueberf{thufi der Breite von 16 Centimerern , 5,200 —

mit Sdyienen won 17 und 19 Gentimetern
grdfiereriieier L0, S Tk s 7400 —
mit Sdyienen von 22 und 24 Gentimetern mehe

iy bers Brefbe i kur Ul * s+ s 4 . Q500 =
uberfteigen. ‘

Diefelben Wagen, wabrend der 7 Sommermonate, und
mit. dem oben angegebenen grofiern DBetrag ber Breite ber
Spur: it _

mit Gdienen von 11 Centimetern , s 47300 RKif,

mit Sdienen vou 14 . — s ¢« 6,200 —
mit Schienen von 17 = » s + 8800 — .
mit Sdienen von 22 — s v+ o« IL400 — %)

5. Die Ungeftellten bep den Wagbricen folletr an dem
oben fefigefesten Gemichte ber Karren und Wagen eine Jugabe
gefiatten, wenn die Fubrwerfe mit fotb Befdywert oder ihre
RBedectung und felbft iphre Ladung durdinift find,

Die Jugabe ift fir alle Jabrégeiten und fir alle Breiten
ber Schienen gleichformig; fie it anf 200 RKilogrammen fiig
bie Karren und auf 300 fiir die MWagen feftgefesst.

6. Das Gewicht der difentlichen Subrwerfe, Diligencen,
Meffacerien, Fourgons, die alg Poft - ober mit Nelaid:Prers

*) Die Eocal:Uutoritdren follen ibre Berwaltungéangehbrigen
auf ben Bortheil der MWagen mir ungleihen Spuren aufmerFfam

maden s fie haber fchickliche Berfdqungen §u trefen, um ibren
©cbraudy aus;udehnen uud 4u vermehren,
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den fahren, und Dder Betlinen, ift fir vas gange Sahe, wie

folgt, feftgefetst:
mit Sdienen von 6 Centimetern + + « 4 2,000 fils

mit Sdyienen vou 7 i SRR iR 2,300 WIS,
mit Schienen vou 8 = U e, 600 vy
mit Schienen von 9 = Sl S clolo b
mit Sddienen voyw 10 — aHTE e 000 B
mit Schienen von II — Gl R 2y AC0 ST

7.  Die 3ugabe 3u dem Gewidhte ber bifentlichen IWagen,
wegen der im 5. Urt, angegebenen Hrfachen, ift ouf 100
Silogrammen feftgefetsts ,

g, on Dden vorhergehenden Werfligungen find die gum
Slderbau, jum Trandport der Ernten und ber bey Lanb-Oecos
nomien gebrandhten Fubrwerfe audgenommen ; aber fie bditr=
fen Feine Crienguiffe fiir Gemeinden laben, Die mehr alé drey.
SNyriameter entfernt find, nody auch fiie die Sommergeit,
vas Gewicht von 2,900 Kilogrammen, wenn fie 2 RNiver,
und 4,200 Kilogrammen, werin fic deren 4 haben, uberfteigen.
: Gie biirfen, wenu fie pie grofen Landfivafen befabren,

in Teinem Falle gooo Kilogrammen, mit Snbegriff der Ladung,
nberiteigen.

9. Die untheilbaren Gegenftande, ald Steine, Mavmor,
. SBiume und anbere, deren Gewidt nicht verminbert werden

tann, find gleidhfalls von ven vorhergehenden Berfiigungen
andgenomien , und fhnnen auf Eubrwerfen transportirf wers
ben, wovon bie Grdfe der Cypeichen weniger als bie beftimms
ten Dreiten betragen wiitde.

Gleihwobl Fonuen bie Prafecten pie vorgefdhricbenen Vers
fhgungen guf die Suhrwerfe anwendbar madyen , die gevobpunlich
sur Bennpung der Steinbriche und der Ilver gebraudyt
werden.  Die Eigenthiimer diefer Fufrmerfe find gehalten,
fidh varpach gu figen, unter pen purdy bad Gefey vom 7«
PBent, 12, . beftimmten Strafen. '

) Bigen ber Fubriverfe.

10. Die Unterfudung bdes Gewidhts der Fubrmwerfe foll

anentgeldlich, vermittelft dev gBagbricen, gefdehen, wenss
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fie an der Gegend vorbeyfommen, wo diefe Briifen angelegt
find. :

Wenn dbag Gewicht der jum Uderban gebraudhten Fubrs
werfe unterfucht werden muf, daun gejchieht 8 anf diefelbe
TWeife. ;

11, Die [eeren Fuhrwerfe, und jene, deren geringe offens -
bare Radung feinen Anlaf gibt, eine Ueberladung su vers
muthen, follen nidht gebalten feyn, auf die Wagbricfen ju

" fabren. b
12, Die Eigenthimer von TWagen und die Fulhrleute
tounen, ehe fie die Neife antreten, fich bey ben Wagbricten
einfinben, um fid) bed Gewichted ihres leeren forwoht alg
geladenen Fubrwerfs ju verfidhern, und dadurd) jeve Suwis
 berbandlung ju vermeiden. Sn diefert Falle zahlen fie den
Ungeftelten bey den Wagbricten, als Sutfhadigung, fir
einen leeren Wagen 50 Centimen, und fir eiuen gelabenen
Ginen Franc, 5 :
I3, Befonbdere Wngeftellite werben mit diefer Nufficht,
Unterhaltung und Handhabung der MWagbriicen beauftragt,

15, Bermittelft der den Angeficlrén Bewilligten Gehalte
find diefelben verbunden, den Dienft bey den Wagbraden
3u thun; fie find fir jedben Scadben verantwortlich, den Diefe
Briiden und ihre Biiveaus leiden, e fey venin, dag biefer
©chadben eine Folge von Rufallen, bdie aufer ihrer: Gewalt
liegen, ober von einem Febler in dem Bane derfelben, ober
von dem durd) den Gebrauch verurfachten Berderd fey, Die
Reparaturer, die fie durch ihre ThHat obder Nachla(figfeit vers
urfachen, fallen ihnen jur Laft, Bie Jngenienrs der Strafien
und Briden find beauftragt, diefe Reparaturen ju conftatic
ren und. vornehmen zu laffen, -

d) Zdnge der Achien, Forim der Schicnennigel,

16, Die Lange der Uchien von feder Are Fubren, audy
felbft deven, die jum fands und Hcerbau dienen, barf nie
gwey Meter 50 Centimeter swifdhen den bepden anferften
Enden aberfteigen, und fedes Ende oarf nidht dber fechs
Ceutimeter Bber die Nabe berooripringens
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17. IRas die MWagen mit ungleichen Sypuren betrifft, fo
barf die Hinterachfe die in dem porbergehenden Urtifel ange:
gebenen Werhaltuiffe nicht {iberfteigen, uud die Borderadhie
muf um fo viel Firyer gemadyt werden, /alg udthig ift, um
die Spuren (Geleife) ungleich su macen, ;
- SBenw jemand dem 9stifel , bie [ange der chfen betrefs
feud, guwider hanbelt, fo fibee diefe Uebertretung dasd Ser{dhlaa
gen der Rader nicht nacy fich,

18, Das Werboth bdex Nagel mit hohen und aefpiiten
Kbpfen ift erneuert; jeder Gicnenuagel muf platt genietet
fen, und barf, wenn er ned eingefdhlagen ift, nicht wber
einen Gentinteter Herborfiehen,

Deffelbe gilt aud) von den Sdiienen, welche in ibrem
gangen Umfange ywey febr {dhmale bervorragende Theile haben,
welcpe das Pflafter over bie bey dem Gtrafenbaue gebraudy
ten Materialien erfplittern und jerreiben Ednuten. Der
Gebrauch diefer Schienen ift burchaud perbothen, und die
Uebertretungen follen mit eiver Gelbftrafe vou 50 Franced
Delegt werben, aufer dem Decim fir die Kriegdftener.
¢) Unterfuchung der Breite der Kadfchienen, der urgleiden Spureiy

per £ange ber Achfen und der Sehiencundael,

19. Die Ungefielten bey ben IWagbritcen paben audy
den Uufirag, die Breite der ‘Radfdyienen zu unterfuchen;
diefe Nurerfuchung gefchieht unentgeldlich vermittelft ver etfers
nen Megftbke, die fich in jedem Biiveau befinden miffen.

0o, ey bdiefer Unterfuchung ift eine Sugabe von einem
Gentimeter anf die Breite ber Fubren, und ven einem DHals
ben Gentimenter anf jene der Poftwagen geftattet,

o1, Die Cigenthimer der Fubrmwerfe und die Fubrleute
Fonnen burch bie Angefteliten bey den agbriicfen die Breite
ber ©cbienen von thren Fubren unterfucben und fich dartiber
ein Gertificat geben laffen, fir weldjes fie Ginen Franc, das
Gempelpapier mitbegriffen , 3u sablen haben.

no. Das Gertificat gilt nur, um den Fulrlenten jur
befondern Niche{dynur g pienen, und faun nidt alé ey
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Gegenberoeid in den Verbal:-Proze(en gebraucht werben, Ddie
- man iber die Uebertretung in Nid{icht dber Breite der Schies
nen abfafe, *) ¢
- 23. €8 follen Mefftdcle in den Hanptorten der Besisle
niedergelegt werden, damit alle Befiger vou Cifentwerfen,
SBagner, Sdymicde, Gommiffionare fiird Gubrwefen, Cigens
‘. thimer von Fubren und Gubrleute, fich bamit 3u ihrem
| @ebraud) verfehen Tonnen; diefe Mefftdde tragen cinen Udler
mxs Srempel, ,
‘-\ 24. Die Eigenthiimer von viervaberigen Julren und bdie
ubrleute, weldje zu Folge des g. Urt, gegenmwartigen Des
Eetes die Erlaubuif benufen wollen, eine fidrfere Ladung
erhalten, indem fie diefe Fuhren mit ungleihen Spuren
tichen laffen, Founen, ein fir allemabl, bey cinem ber
Dixeausd der Wagbriden confiativen, baf bdie merfcrti.guizg
bes QWagens den dburch den befagten Urtifel vorgefchriebenen
Bedwgniffen gemaf ift; fie follen von aller weitern Unters
fudyung befrept fepn, indem fie diefes Gertificat vorzeigen 3
gusgerommen dea Fall, wo gegen ben Inhalt bed befagten
@arnfncqts enerfannt wirde, daf baé Fuhewerk feine ungleiche
Spuren hat, daf %er&nberungm entweber an der Lange der
Achfen oder an der CEutfernung der (Ed)antlsnolm gunadyt
worben find, .
25. ey diefer Werification {oll eine Sugabe von 5 Eens
tnmetcm auf die Lange der Udifen gefiatter werden, um fie
die &Rubuug einen Cefaf gu geben, wodurd) die Gd)am:guo-
len gelitten haben Fonnten.
i) Ausuahme fir den. ﬁrtegsbunﬂ
26, Die Utillerie:Fubrwerle find weder der Beftimmung
ded Gewichrd, nody ber Breite ber Speichen, nod) der Lange
*) Da die Yuguahme, Rader mit breiten Gpeichen ju babcu.
bie den McFerslenten durch den 8. YUst. ded Decreis vom 23. Jun,
sugefianden iff, nur eiwe proviforifthe Bepinfisung und von der
vt ifty unveryiglich jurdcEgenommen werden ju Eounen fo méfen fie
beforgt fevn, ibre Fubrmerte nicht mehr wacy dem alten ®ehrandy
iU erneuern.

|
!
f
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ber Mchfen, welhe durd) gegenwartige Berordnung vorges
{chrieben finb, unterworfen. !

Jur diejenigen werden als Artillerie:Fuhriverfe angefehen,
an denen, auf einer SMetallplatte, vor bem NRade auf der
linten Geite des Fubrwerfs , die Auffchrift: Artillerie impé-
rviale erfichtlich ift.

Die Gonducteure ber befagten Fubrwerfe miffen mit einer

|

|
|

Marfhroute verfehen feyn, die beeugt, baf bdie befagten ‘/

Subriverfe ein Eigenthum ded Staates find, unb ben Ort)
ihres Abganges, den ihver Beftimmung und den ihree ﬁabuugf
angibt, u[

Eben o find den Werfliigungen der gegenwartigen Beror
nung bdie MWagen und Fourgons nicht unterworfen, die b/m
Militair:Corps angehdren und ihuen nadfolgen, wenn oife
Subriverfe mit einer Platte perfehen find, die ben Nahpen
bes Gorps anjeigt, und wenn bie Conbuctenre eine Marfch=
route baben, bie ber fiir bie Urtillerie-TWagen vorgefdyiebes
nen gleich ifts : 1

Diefelbe Berfligung it den Fubren und Wagen, /welde
fiir den Dienft der Militair-Hospitaler befimme fiad, file
die Proviant = und Militair:Equipagenwagen, die demt Staate
aehbren, gemein, i |

%n Feinem alle diirfen bie Fubrwerfe audgenommen wers
den, welcge die Unternehmer der Trandporte fiir den Dienft
per Gorps, der Wetillerie, ber Militair:Hodpitiser vy f. ws
‘gebraudyen. . /

g) ®eldbbufien. ) e

27, Die Uebertretungen, welcpe fidy aaf bas Gewicht
ber Fuhrwerfe wegen eines Ueberichufies ber Ladung nber die
burd) bie gegenwdrtige Berordbnung vorgefchriebenen Duantiz
taten beziehen, werden mit den Geldfirafen belegt, die dad
Gief. 6 vom 29. Flor, 10, &, aunéfpridt, wie folgt:

Gir Ueberfchuf der RLadung Francd.

pon 20 3u 60 Myriagrammen o .« « + o 25

"_'60—"120‘ s E3 i L Vs e ) 50‘
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Sir Ueberfchuf der Ladbung Francs.
von 120 ju 180 Myriagrammen . . . . . 75
— 180 — 240 — e s Ve Tdo
=T 240 %300 — . w Slelre sEe et TR0
und ber 300 — B3k i 4300

28: Die Uebertretungen gegen bdie Kange ber Uchfen wers
ben mit einer Geldfirafe bon 15 Franrs, nebf dem Decim
auf den JFranc, belegt,

Der Gebraud) von Schienen mit engen unbd einfdhneiven:
‘ben heilen wird Dbeftraft, wie eé in bem 18, st diefer
Wervrdnung gefagt ift,

‘29. Die Uebertretungen wegen bder Schienenndgel wers
ben mit 15 Francé an Geld, nebft dem Decim auf den Franc,
beftraft, :

3. Da bas Gefesy vom 24, Upril 1806 die Barrieren
und die Erhebung des IWeggelds abgefdhafft hat, fo wird bdie
Srrafe der boppelten Gebiibr in Sufunft durcdy eine Gelds -
firafe von 30 Francs fiir jede durdy Berbal-Prozeffe confias
tivte Uebertretung erfest, weldie entweder bey bem Paffiren
auf die Wagbricen ober auf jedem andern Puncte der Lands
firafen, welde die ftraffalligen Subrlente befahren, aufges
fest werden, ; ;

Die Geldftrafe wird jedesmabl verwitkt und gefordert,
wenn die Uebertretung couftatirt feyn wird, fo forn 4 Zage
gwifchen dem vorbergchenden und dem folgenden Berbal:Pros
3effe verfloffen find,

32. €in DBiertel von den Gelvftrafen gehdrt demjenigen
won den genten, der den Fall confiatirt und feinen Werbal=
Prozef bebrafiigt und beponirt hat, Die Gelvfirafe wird in
bie Gafle der Gemeinde beyablt, wo bie Uebsriretung confta:
tict worben ift, Drey Biertheile liefert der Gemeindeeinnels
mer an- den Cinnehmer bder Cinregiftrirungégebiihren ab, und
bag lesite Biertel wird auf ein Manbdat o¢e8 Prafecten und
ohne aunbere Form an den Agenten, der bie Uebertretung
conftativt hat, bezablt, :
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33. Sede DBeleidigung over 1ible Behandlung gepen ‘die
Angeftellten bey dem Dienfie der IBaghriiden wird mit ginet
Geidfivafe von 100 Francs belegt, ohme bew Sdhadenerfaty
- und bad aufierordentliche Werfahren, wenn fie Statt finden.

@3 ift Den Mugefteliten ey den Wagbricden ansdridlich
vuterfagt, felbft die Gelofirafen in Empfang gu nehmen, oder
con ben Suwidtrhandelnden etwad aufier der Geldfirafe 3u
verlangen, bey Strafe der ibfesung unb alé Gelberprefier
belangt 3u weden,

@8 it benfelben Yngefiellten unterfagt, bon bem Betrag
ter Sirafe irgend einen Radlaf m maden, noch audy mit
ben Gtraffalligen zu untechandeln , bey Strafe ber Abfesung
und eings Gelobufe , die Dev gleidh ift, weldye vermirft yoordens

34. Syeder Gigenthiimer von- Fubrwerfen ift gebalten, auf
einer Metallplatte in {icktbaren Sdriftzligen feinen Nahmen
und feinen IBohuort frechen 3u [affens diefe Platte wird vor
pem Rave ouf vev linfen Seite der Cubr befeftigt, uud dief.
bey Strafe von 25 Francs; dieje Strafe wird pertoppelt,
wenn die Platte entroeder cinen Nahmen oder einen TWohnort
fihet, der falfd wnod unterfdyoben iff. . ;

38. Die Sireitigleiten, welche fidy fiber die Vollziehung
Der gegenw&rtigeu Werorbnung, uvud nabmentlich 1ber dad
Gienicht der Fuhrwerke, iber die Geldfirafe und ihren Bes
trag erfjeben , woerdess LOT den Maire der Gemeinde gebracht,
and fammarifd) durdy ibm, ohne Koften noch Fermalitaten
asgeurtheilts feine Gutftheidungen werben proviforify vollos
gen mit dem Borbehalt, i) an ben Prafectur:Nath wenden
au dfisfin. ¥) :

. 39« Die Yngeftellten fonnen nicht von ihren Biireaus
entfernt werden, um ven Befagten Streitigleiten gu folgens

*) Gn bem Prifectur,Rathe wird definitiv gefprochen s bie Bes
febliffe. werden ohne Wifa und Befenl von Seiten der Tribundle,
chne Radyidt und mit Gorbehalt jedent Regreffes, volljogent 3 und
vie vernetheilten Sudividuen werben burch die Eiulegung der Gans
nifdre und *p‘f&nbuﬂ’g- ver: Preubeln, Eraft der Befagten Befdlifies
gesmungen Die cresutorifch find unh Hupethesenreds ertheilents
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fie find nur gebalten, dem Maive ober feinem Adjuncten einen
Werbal:Prozef der Uebertretung ju Sberfenden; inywifden
mifien fie das FuhrwerF bis jur Beyahlung ober Hinterles
- gung bder Geldfivafe uridbebalten,

4o. Der Maire oder fein Udjunct muf fid anf dasd
Bitreau begeben, wenn er ¢8 fiir udthig erachtet, um die Thate
fachen 3u unterfuchen, =) ,

41. Die Civils und Militair-Gewalten find gehalten, die
Angeftelten ju befhiigen, ibnen thasige Bryhiiife ju gebenm,
bie Urbeber und Theilnehmer der gegen fie begangenen Ges
waltthatigleiten nach der Strenge der Gefesse 3u verfolgen
und verfolgen ju laffen, und dief fowohl auf dag dfentlicse
Geriicht, alg auf die Berbal:-Projeffe, weldhe die befagten
Ungeftellten aufgefent, belraftigt und der Gendarmerie fibers
geben haben, ‘

42. @8 ift demnad) jedem in feinen Amtdovervichtungen
Begriffenen Gendarmen aufgegeben, in feiner Stunde bey jeder
Wagbriide, die er auf feinem Wege antrifft, anzubalten, die
Declarationen, bdie ihm bdle Ungefiellten ju madyen hateen,
aufgunehmen, und die Werbal-Progeffe fber gic'gegen fie .
begangenen Frevel mitsunchmen, und fie auf der Gerichess
fhreiberey niedersulegens,

*) Die Angefielten bey den Wagbrdcen halten ¢in RNeaifier auf
frepem Papier, auf welden fie nady der Ordbnung des Datums
und der Rumnieru alle BerbalProsefle einfchreiben, die fie im Galle
find vorjulegenr. Diefe Einfchreibung gefchieht Tediglich durch einern
Ausiugy ber bem Nahmen, Chavafier und Wobnort deg Butgiders
bandelnden, bie BejhafFenheit des Frevels , vey BHetrag der vers
wirkten Geldftrafen und bew Nahmen des Biirgen; im Fal einer
gefrellt wird, enthalten,

Diefes Regifter mird duech den Maire des Wobnorts des Anges
fiellcenn wumerict und paraphirr,

Der Maive feiner Seits halt ein befonderes Regifter, in mweldhes
ein Audiug von jedem BWerbal-Projef unbd bie Befchrife der durch
ibn darauf gegebenmen Entfcheidung eingefchrieben wirb, Ulle drey
Tonate wbevgibt er ein Verseihnip dardber oder ein negatived
Cerrificat aw dewt Einnehmer der Semeinde,
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43, Seder Fubrmann, der, um ju vermeiden, an einer
Iagbriicke vorbrysufommen, feinen eingefchlagenen 9eg vers
laffen wiirbe, ift gehalten auf die Aufforderung der Angefiells
ten, ber Gendarmerie ober anderer genten, die auf den
Dienft der Wagbriicken wadhen, feine Fubhr an-die I -gbride
su fiipren, unr bavanf gewogen zu werdem. '

Diefe legten mitffen auch, auf die Befehle des Unter:
Prifecten, wihrend der Beit des Uufthauens, vas Fahren
auf ven gepflaterten Landfirafen einfiellen laffen,

44. Sedsy auf bee Uebertretung ergriffene Fuhrmann fann
qnur bdapn feinen Weg fortfelzen, wenn er von feiuer Fubr
Den Weberfdhuf des Gewichres abgeladen , oder die Rader mit
engen Speidhen perbrochen hat; bis dahin werden feine Pferde
audgefpannt und auf feine Roftm 5urﬁcfbcbaum oder er flellt
Burgidhaft.

Sm Falle cr tme 3ablunqéf&b:ge Birgfdaft barfieut fann
ibm erlaubt werben, feine Reife fortjufeizen, ehe er den Sdaa
dencrfan Beyahlt bat.

h) Snfructioneit des @eueml Directord.

Der General:Director der Bricden und Lanbdfirafen hat
unterm 23. Sul. 1807 folgende Jufiruction tiber die Polizey
bes Fuhrefensd erlaffen:

1) Su ben Orten, wo %agbtucfm befindlich find, darf
Feine Fubr, deren Rabung nicht offenbar geringer ju feyn
{heint, als die Vorfchrift verordnet, weiter gehen, ofne gewos
gen 3u werden, Da aber die Anzahl diefer Bricfen nody -
nicht mit den Bediwfuiffen im Werhaltnif fieht, fo milfjer
tSiberall, wo deren Fine find, die Sumwiderhandlungen gemag
bem rt. 3 ved Gefelzes vom 29. Flor, 10, F. benrfundet

werden, D G, man unterfucyt die Frachtbriefe, weldye jedoch
gur bann verlangt werden follen , wenn fich eine Ueberladung
porzufinben fdpeine, damit der Werfehr nidht unnifer Ieife
aufgebalten werbe.

,, Die uwiderhandluugen Fhnnen nidht nur dburch die Unges
feliten Bey den Wagbricten, fondern auch von allen den Bes
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amten benrfundet werden, die in bem Art, 2 ded Befeses vom
29. §lor. 10, . fiber bie Brevel gegen bie Strafenorbnung
benenut find, wie oud) vou ben Beamten bder vereinigten
Abgaben und der Octroid, und von jedem Polizen-Ygenten.

 Die Unter-Préfecten merden einfehen, dbag vie B. fehliffe
weldbe fie wegen erbrechung der Iaber su evlaffen Gaben,
Feinen Uuffdhub erleiven bdiirfen, Die Gendarmerje muf vor
ifuen die Befehle empfangen, damit bie Water=Prafreten auf
ber Stelle von den Suwiderhandlungen, bdie biefe Magregel
erforbern, Nadridht erhalie, /

»2) Im Falle die Fubhr an eineinr ifolirten Orte angehalten
witd, Faun dem Fuhrmanne gefartet werden, feinen eg
bis. sur nacdbfien Stadt fortaufeben. Dasd Wort Seant dbarf
in feiner engen Bebentung genommen werden, Oft miifite
man, um eine Stadt u erreidhen, aus dem Bezivf der Unters
Prafectur ober desd Departements, in denen bdie Bumwiders
Banblung beurfunbet worden, Binaud geben: die Abficht des '
Gefeges wird erveicht, wenn man ben Suhrmann nach per
nadft gelegenen Gemeinde abgeben Iagt, v

»» Die Paffierfheine, von demen bie Reve ift, werden auf
ungeftempeltem Papier und ohne Koften ertpeilt,

o Der Angeftelite, welder die Saifie madyt, fann bdie
@ntfd}&bigungsgdbt; einftveilen in Empfang nehmen, aber
nur an einem ifolivten Orte, und wo Feine Wagbriicten {ind,
beren Ungeftellten (Art, 33) nidhts aunehmen diirfen, Bey
Strafe, abgefitst und als Crpreffer belangt 3u werbden,

»3) Die Veftimmung bdes Gewlchts der Fubren ift Har
und deatlich, b will Shuen nur bemrrfen, 0afi, gemif
dems Art. 1.bed Gefeses vom 7, Vent. 12, 3., bie Radfelqen
alfer Glterfubren, an bdenen mehr als Gin Pferd ‘mxgefd)frrt
ift, wenigftens 11 Gentimeter Haben miffen,  Wenn man
diefen rtifel mit dem 9Nrt. 3 beé Decrets vom 23, Suni 1806
gufammen Balt, fo fiudet man 1. baf jede mit nur Ginem
Pierde befponnte Fubr {hmale Stlgen beybebalten Fann ;
2. Daf jede mit mehr al8 Cinem Plerde befpounte Fuhe
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Selgen von wenigftend 11 Gentimetern haben mnf, Dderen
Breite nad) BVerhaltnifi der Ladbung sunimmt, ohne auf die
nzahl der Pferde ober ded Sugbiehed Rickficht su nehmen,

. 8) b brandye Sie nidyt erft auf den Wortheil der Wagen
‘mit ungleihen Spuren aufmerffam 3o madyen; da der Drucd
fich anf eine viel grdfere Breite aufert, {o erbalt man eine
SWirfung, die ber einer TWalze gleich Fdmmte, bdie man auf
der Strafie binbewegt, Der Bau foldher MWagen fann nicht
genug befdrdert werben. :

, Nach ben Ausdriicen ded Att. 5 ift e offenbar, “b0f
die Tolerany, bie er bewilligt, wur danu eintritt, wenn bet
Ueber{bufd ded Gewichtes durch die Wage beurfundet ift, und
dafi die Tolerany nicht den Ueberfchuf der Ladung betreffen
fann, ber fich aus den Fracdhtbriefen ergeben wiirbe, G8
bevarf feiner Crflarung deffen, was man unter Tolerany vers
feebt, um 3. B, u beftimmen, daf, eine Tolerany von 200
Silogrammen bewilligen, fo viel beift: eine Sadung, die nue
um diefe Quantitht bdie Wor{dhrift der Art. 3 und g4 dbers
fdhreitet, der Strafe entheben,

, Der Art. 20 benilligt eine Tolerany von anbdever Arf,
nehmlich bdie von einem Gentimeter auf bie Breite der Rabds
felgen ber Giterfubren, unb opn einem BHalben Gentimeter
auf die der Pofiwagen; wenn man demnad) bdiefe beyden
Nrten von Tolerany yufammen nimmt, o fiht man, daf
eine zweprdderige Fubr, die jur Winterdgeit nur mit Felaen
vor 11 Centimetern Breite bey einem Gewicht von 2200 Kilos
grammen circuliven dbarf, nidts deffo weniger Feiner Strafe
uaterworfen ift, wenn die Felgen nur 10 Eentimeter haben,
und wenn vas Gewidht fich bis auf 2400 Kiloge. belauft u, f. fu

,,8) Ter Mret, § bed Gefeped vom 7. BVent. 12, %. hat
bie far den 2 crbau, fir den Transport der Lrnten und
far die Lanowivtb{dhaft befimmren Subren von den Berz
fiigungen iiber die breiten Felgen audgenommen. :

, Die Megierung folite bas Gemicht diefer Fubren auf den
Sall beftimmen, wo fie von ber Laundfirafe Gebrand) machen,
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Der Art. 8 des Decrets vout 23, Jun. 1806 hat biefes
Gewidyt auf [ichftens 4coo Kilogrammen feftgefest.

+»» @8 find viele Unfragen gefheben, um 3u wiffen, was
eigentlich unter ben st Aderban, sum Transporte der
Lenten und sup Zandwirebfchafe beftimmten Subren 3u
verfteben fey, .

» Bevor man f(ber eingelne Falle entfdheidet, muf bder
wefentliche Swed, den tman burch die Abfhaffung der Nider
it fhmalen Felgen erveichen wollte, woh! ervogen werben,
Nan Bat diefed Mittel flir das fidherfte gebalten, den Wers
derh der Strafien jn verbiithen 5 und niemtand svoeifelt, baf
bie Londmirthichaft em erften dabey Betheiligt ifts ed heifit
fie begiinftigen, wenn.man die Yusnahmen fo viel als moglidy
vermindert,

nID weifl, wad fih von bdem Suftanbe ber Feldwege
fagen 138¢, dber weldpe die Subren Fommen milfen, ehe fie
bie Landfirafen erreichen. Es ift wabr, daf viele biefer MWege
gegenwartig fo ‘befchaffen find, daf bie Nader mit breiteg
Selgen (hwer auf felbigen fortfommens aber e gilt deren
nod) weit mehrere, die man lebiglich burdy den Gebraudy
folcher Jader, wenn er in per guten abrézeit eingefihre
wirbe, vdllig Herftellen Edunte. Man wirde fich fehr tritgen,
wenn man glaunben wollte, daf bey breiten Selgen die Rel.
bung in etuem fdhlechten PWege ardfer ift, und mehr Wibers
{iand erfordert, alg bey fthmalen Selgen, Die breiten Felgen
Beriibren den Boben nus mit ber- Fliche ibres Nimfanges, da
bingegen fhmale Felgen in das Geleife eindringen, audy die
NReibuug berdief auf den beyben Griten der Schienen, und
bfters nod) an den Speichen Statt finbet, :

» Wenn man in Unfehung der fleinen Anzabl von MWegen,
beren @eleife fo breit und tief find, daf fogar Bréite Selgen
einfinfen, diefes verordnet, fo ndthigt man die Gemeinden n
einer erften Neparatur, deren DNothwenbigFeit aus diefer fage
ber Dinge erhellt, und die dann ein fiir allemabl gefhieses

w3 glaube bemnady, daff es in alfen Sallen wefentlidy
ift, Leine Tolerany eingufihren, beren Folgen nachtheilig fegn
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wirden, und die Mafregel der Uusnabrre, vermdge welcher
gewiffe Fubren nur dann breite Felgen haben miiffen, wenn
ihr Gewidht, mit Einfchluf der Ladung, goco Kilogrammen
aberft igt, niche audzudehnen. :

»Man hat unter den Fubrem, die jum Trandport der
Grnten dienen, jene begreifen wollen , welde -das Getraide,
vas Mebl, Fourrage u. dal. verfiihren, naddem diefe Gegena
ftande in ben Handel fibergeqangen find, Dlef ift offenbar
eine gefenwibrige Andlegung, deren Auédehnung feine Grenzen

. paben wiirbe, Die Ieine von Bordeanr find eine Ernte;
fie ¥oanten alfo anf Fubren, bdie in der Auénahme begriffen
wiren, noc) Parid gebracht werden,

AUnter dem Tranéport der Grnten verffeht man die Wegs
filbrung bdeé geernteten Gegenftanded vom Orte, wo er gebaut
wird, bis jum Dflanger oder Eigenthiimer,

., TBas bie yum Laundbaue oder yur Landbwirthichaft dienens
pen Fubren betrifit, fo hat man die Frage aufgeworfen: ob
diefe Fubhren nicht gelegenbeitlich zu Tranéporten gebraudht
werdben Fdnnten, ohue daff fie mit breiten Felgen verfehen-
fepn miften? Sch benfe nein: fie fiud nur bann audgenom:
men, wenn fie jum Aderban ovder ur Landwirthfchaft
dieneny und die Pachter und Gutsbefifger, welde in gewiffen .
Fallen over in gewiffen Juhrézeiten ihre Fuhren in irgend
einem Trandporte gebrauchen wollen, niiiffen beren jweverley
‘paben, oder lieber die Fubhren mit breiten Radfelgen nach und
nad) bey ibhren Urbeiten einflihren, IMehrere Landbewohner
Bedienen fich bereitd derfeiben, und winfen fid) Glitd, daf
ihre Wiefen, ihre Felder, ihre Holsungen winiger verdorben
werden, und bdafi ihre neuen 9Bagen in Gegenden fabren
Fonnen, wo bdie alten ftecfen blieben und ihren IWeg nidht
fortfesen Fonnten, !

0 9) Der erfte §. bes Art, o ift mehrmahls falfdh anss
gelegt worden, - Defrers dhberfteigt ein grofies Stk Stein,
efn grofi-r Stamm das befiimmte Gewicht, felbft bey Wagen,

- die die breitefi:n Navfelgen haben, E& mufie alfo cine Yués
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habmme vou der Regel eintreten, Ullein e ift ein WUnterfdyied
awifhen einem gufilligen und einem gewbdhnlichen Trandport,
Im erftern Falle diefte ein Stein oder ein Stamm alleirp
mit jebem MWagen, den man eben fz?%treitfd;aft bat, gefiihrt
werden follten aber bergleichen Gubren fidy verolelfaltigen,
fo miifite gefordert werden, baf tie Radfelgen wenigftens bdie
Breite baben, weldye fiir bad Gemldht beftimmt ift, weldes
imt Tarif unmittelbar nad) dbem Cewichte bdes trangportivren
Gegenftandes folgt. Diefes erhent deutlich aus vem jweyten ;
S, Deffelben rtifels,

o Mebrere Uudnabhmen find von efnigen Hrn. Prafectert
nadgefudht worden 3 fie find fammtlidy auf Betradytungen des
bffentlichen Zntereffes geftitst, und Haben i ber gegentodrtfa
gen fage der Dinge ihren Grund. Ullein, man darf niche
vergeffzn, bag man fidy beftreben muf, diefe Lage der Dinge
3u andern, su verbeffern, und nidhe, fie gu erbalten; dag
durd) DWermehrung ber Yusdnahmen die Frudgt bes Syftems
verloren gebt,

,» Gerabe die Materfen find e8, bey bderen Trandportirung
bie Mege am meiften lefden, filr die man teclamirts firr die .
Steinfoblen, Saly, Steine, Holy. Bald find e Manufacs
turen, bie wegen ibrer bon ber Randbftrafe entfernten Lage
biefe nicht erreichen fonnen, al8 nadibem fie dburch mehrere
CSeitenwege gefommen find; Bald find e8. Fubrl-ute, welde
lieBer eine betradhtliche ©ebibr erlegen, die Unterhaltiung
einer Strafe dbernehmen, und ihre fdmalen Radfelgen beye
Behalten wollen, Sch habe Bereits anf bie verfchiedenen Grdnde, '
die man anfipre, geantwortet, und nur befondere Wmftande
werden mid) vermdgen, focal. Modificationen, in bdenen ich
librigens bigher mefy Nachtheil al8-Bortheil gefunden, ur
hochften Benehmigung vorjulegen, i _

nI3) Der grofte Theil der Magbriiclen ift in Thatiglelt s
bie Angefteliten find ernennt; eé haben durdygehends Fnvens
tarien und Yufnabmen der Hrre miiffen gemadyt weeben, um
bie Angeftellten fir dag ibnen Anvertraute verantwortlich zu
madyen., :

- Pandbud. (L Th, IL Huf, g 29
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,» Gin Angefielter ift Hinveichend flir jede Brircke; e ift
gmar nothwendig, daf tie gwey gRinden auf jeder Seite ber
Briice jualeich aufgedreht werbeu s allein, €8 gibt Feine fo,
einfache Brcte, baf der Angejtellte nicht im Nothfalle eine
$Hilfe finden follte, bie ibm obnedief der Fubrmann nicht
verfagen witd, ber felbft féinen Bortheil babey finbet, iu
feiner Reife nicht aufoehalten zu werden. ;

,» Ueberall, wo fich in der Nabe Giunehmer der Ottroiss
Gebiibren Dbefinben, muf man ifhnen die Aufficht der IWags
bricen tibertragen, ohne andere Gntaeldung al8 ihrem Theil
an bden Grfags und Strafgeldern; follte e8 durdjaid noths
wendig fepn, eigene Sngeftelite 5fx etnennen, fo miffen fie
unter den nachften Ginwobnern, die in gutem Rufe ftehemn,
anbd entweder eine Fleine Befiung cber ein Gemwerb haben,
gewdhl werden, fo daf fie ifre neue Befhafigung nicdht als
einen ©tand betrachten, bder fie ndbrt, fondbern alé eine
Quthat, bie ihnen etwas mebhr Roblftand verfchafit. Wudh
miffen fie lefen und fchreiben verfieben, damit fie Berbalz
Projefie auffegen fonuen, Ibhre ®ebalte werden aus bert
Gtrafien-Fonds genomnren, und 'dirfen nach der Worfidt,
* pie ich eben angezeiat habe, nur mafig feyn. Jn den Depar:

. tementen, yeo diefe Ungeftellten nodh nicht ernenut {ind, wers
den mir die Hrn. Prafecten zu diefen Berridhtungen taugliche
Gubjecte vorfchlagen, ‘ 7
n15) Die Sngenieure dey Brdden und Strafen follen bie
‘WWagbriicen fleipig befuchen, Sie berichten fiber ihren uftand .
in den monatiichen Gtatd, die fie an ben DOber-Ingenieur
einguliefern haben, und nac) weldhen der allgemeine . Bericht,
ben idh jeden Mouat empfange, abgefafit wird. Die Repaz
raturen mifien richiig gemadyt und in den vorgefehenen Fallen
auf Rechnung ber Ungefiellten gefest werben, : !

Ly 16 . 17) Die Suwiberhandlung in Anfehung ber Lange
ber Wchfen 3ieht dad Rerbrechen der RNaver nicht nodh fidh,
welched diefem Febler auch nicht ablelfen wirde, und librigens
nidht durd) den Ut 1 Ded Decretd vom 23, Jun, veroxdnet
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i, indem in bem Gefese pom 7. Bent. 12, F,, auf welhes
Diefer Nrtifel hinweift, bder weirere Gebrauch ver Niver nur
wegen der Uebertretungen gegen bie Breite dev Radfelgen vers
bothen wurde, 2 :

o 18) Daffelbe qilt von bden Négeln mit Diamanttdpfen,
oder von denen, die nidt nach Borfdrift des Art, 18 vers
hietet find. Gie werben qber OeBhald bemerfen, bdag fich
ein nodh griferer Mifbraud) als der ber Nagel mit Diamant:
Boofen cinfdhieiden will: es find bie Sdyienen, weldye in
ihrem ganzen Umfange 3wey Bervorragende und fehy fhmafle
Zheile haben, durd)y welthe das Bilafter oder bie auf ben
Landfirafen Befiudlichen Daterialien serftict oder jermafme
merben miffen, Diefe Schienen mifen verbothen, und bie
Uebertretungen mit venfelben Strafen, wie bey (hmalen Rad-
felgen, Beleat werben, : :

Sy T0) U die verfthiedenan vorgeihriebenen BVerificationen
su erleichtern, Babe iy Defele ertheilt, baf Fhuen Mefio
ftabe nach ben eingefilirten Dimenfionen sugefchicft werden.

23) €8 wird erfordeilich fton, daf Sie eine gewiffe
Angabl diefer Mefiftsbe verfectigen laffen, damit fie peroiels
faltigt unbd eine eben fo be¥annre als allgemeine Slegel werden.

1 26) Der Utt, 26 unterfcheidet vollfpmmen bie Militairs
Sahren, mwelde auégenonimen find, von begen ber Unters
nehmer der Miliraiv:Transporte, bie fich nach ver Borfdrife
bes Gefelies 3u richten haben, R

#27) Man wird Shnen Sielleid)t BemerFen, daff dag (Sjefe%
bom 12, X, benen, bie bie Caifie madyen, bie Halfre ber
Entfchadigung suficherte, ba bingegen bas Decrer nur den
vierten Theil bewilligr, Ulleiy diefe HAlfte Founte nue auf
eine fire Summe von 50 §r. genominen werden; ber pierte
Iheil aber erfiredt fidh auf ver{chicbene Summen, bdie fidy
bis anf 300" S, belaufen,

n Wean der Art, 27 Feine Strafe wegen Ueber(dyug bder
fadung unter 20 Myriagrammen ober 200 fi‘vgrammen bes
ftimmet, fo mug mal, um diefed ju exkiaren, ouf den st 5
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uriid geben, weldper eine Zolerany von 200 Kilogrammen
fiie die Karren bewilligt, &

s ber Wergleichung diefer beyden Artifel ergibt fich, :
pag der 27. Art, unvollftdndig ift, und daf die Poftwagen,
weldye nur 10 Myriagrammen Tolerany haben, fur ben Uebers

 fduf der' Ladung won 10 bis 60 Myriagrammen. bezahlen
miffen. i

., @8 folgt ferner, ba bdie Giterwagen nur dann bezahlen
milffen, wenn der Ueberfdyuf der Ladung 30 Myriagrammen
uberfteigt. :

,»28 1, 20) Die Gelbbufen von 15 Fr. finb bie einjigen
Strafen, melde gegen die zu grofe fange ber Achfen uud

" bie vorgefdyriebene Form der Sdhiennagel verordnet find, €8
wiirde aber eben fo unbilig feyn, bdiefe Gelobuge fo oft ju
forbern, al$ bie Uebertretung Beurfundet wiirde, weldes mehrs
mahlé anf denfelben Tag gefchehen ditrfte, al8 ¢8 ordnungs:

" widrig feyn wirde, den Uebertreter jeber Strafe su entheben,
wenn er die Geldbufie einmahl besablt, und dabey aufer
Acht gelaffen Bitte, feinen TWagen dem Gefefy gemdf gu vers
beffern. DMan muf, biudht midhy, in diefem Falle den 2. §.
pes Urt. 31 amwenden, welcher ben Bbeyben eben beriihrten
%ncanveniengen abhilft, und den Fubrlenten Ddie Seit laft,

' bie Gebler in bem Bau fhrer Wagen, wegen derer fie befiraft

- worben {ind, u verbeffern.

,,34) Gin Biertel der durch den Art, 34 beftimmten ®elbs
bufien gehdrt bemjenigen won ben Ugenten, weldper fie beurs
fundet hat, Daffelbe fann aber nidht von derjenigen gelten,
bie burc) ben Urt, 35 verordnet iff, weldhe mit den Sudhts
polizenfirafen einerley Beftimmung hat, '

,,36 1. 37) Die Verfligungen der Art. 36 und 37 miffen
fieeng gehandbabt werden. €6 It bas einyige Miteel, den

. Aebereinfinfien ju begegnen, burd die fich bie Ungeftellten
und bdie Fubrleute mit einander abfinden mdcbten, und welche
den Nachthell haben wirden, die decretivten Mafregeln ju
verciteln, : s
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7»38) &ie werben den Hrn, Mairen nidst genug empfehlen
_ ¥onnen, fid von der Widptigteit der ihuen fbertragenen Funcs
tionen ju iiberjengen. Da bdfe WBagbriiden grofitentheils in
bebeutenden Gemeinden aufgeftellt find, fo darf man {idh den
Beftenn Eefolg von ber Vuffiche diefer Beamten verfpredyen.

#39) Bey dem BWollzuge der legtern Werfligung des Art,
39 muf man nidt vergeffen, dag der Urt, 2 Crleihterungen
geftattet hat, die eine Yusnahme von der allgemeinen Regel
Bewirfen. :

1 43) Die Umfhreiben meines Borghngers haben, bey
Gelegenheit ber Unterhaltungstare, erflart, was unter dem
Abweidyen von der Landftrafe su verfichen fen; es Deifit: die
Strafie, die man genommen hatte, verlaffen, um fie jenfeits
Des - vermiebenen Punctes wieder eingufhlagen,

n 44) Der Schadenerfoss, von dem im Mfrt, 44 bdie Rede
ift, Befteht in der Werurtheilung 31 den verfchiedenen Gelds
fivafen, die in ben Urt. 27, 28, 29 u, 34 verorbnet werbden,
Der auf Uebertretung betroffene Fuhrmann barf Birgfchafr
leiften 5 ift diejenige, die er darftellt, sablungsfabig, fo fann
ibm erlaubt werben, weiter 3u reifen, ehe er ben Schadens
erfats besablt Bat; er barf aber feinedwegs von ber Abladung
" bes Ueber(uffes des Gewichts befrent werden, and darf feinen

Beg nur bann verfolgen, wenn er fie bewerfftelligt Hat.

o Der Art. 6 de8 Gefeses vom 29, Flor, 10, S. ermachs
tigt die Prifecten, das Fuhrmwefen auf den gepflafterten Chaufs
feen, bey eintretendem Thaumwatter, auf eine furge Seit
unterbrechen ; diefe Mafregel wird in mebrern {Dcpartemcnrm
sollzogen. Jd) werde mit Verguiigen feben, wenn die Pras
fecten bdiefelbe auf dag Gutachten der Jugenieurd da einfiifs
ren, wo fie e8 fiir nothwenbig Halten, ' :

Cine jweyte Juftruction vom 14, April 1808 fiigt fol
gendes hingu ¢ i o

1 Die Inftruction des Hrn. Staatdraths, Generals Direc:
' tord Ded Domainen = und Cinregiftrirungdwefens, von der Sie
Kenntniff haben mifen, befiimme den 3u befolgenden Gang,
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fowohl in nfehung ber Erhebung der auf ten GeldSufien

‘

Daftenden Geblihren, als ded ven feifirenben Ungeftellten i

bewilligten Antheild, ber ben (_Sjemzmmmnebmem und bdem
Aominiftrations Beamten auﬁebmbm Remifen, der foften,
weldhe alg verloren anzufehen find, bder veroroneren YRieders

erftattungen und ber anf Rechnung ver Britden = und Etragens.

verwaltung abjuticfernden Gumnien,
» Dicfelbe erflart fich auch fiber folgende ‘))uncte‘

»1) Den Decim pom Franc in den Fallen, wo er ents
vichtet werden muf;

¢r 2) Die Erhibung der Entfdhadigung und der @elbbuﬁm.
die burch bie Art. 34 und 35 des Decretd vom 23. Sun, 1806,
und derer, die durd) die Urrifel des Tit. 7 fefigefest find.

»3) Den den faifivenden Angefteliten ober bffentlichen
Upenten guformmenden Antheil von dem Crirag der Cntfdhas
digungen von 50 Francé unbd der Geldbufen ; ben Unterjdyied,
“der unter bepden gemadyt werden muf;

o 4) Den Theil, welcher ber Staatscaffe von famm:(:d)m
Gelbbufen sufliefen muf;

5 7 5) Die Yctenftucte, welde bem Stempel und der Eins
regifirirung untervoorfen, uund diejenigen, weldye won diefer
Formalitat frey find;

»6) Den Gang, ben die Maire, die Gemeindecinnehmer
und Ddie Ungeftellten Bey den Wagbricfen bey Veurfunduug
ber Uebertrerungen und bey %ett:gung ver %trbalz‘})wgeﬁc 3
befolaen habiar,

. Disfe Suftruction {cheint miv anf alle Fragen zu ants
worten, die in Anfehung bes Fiscalifhen Theils des Decretd
vom 23, Sun. 1806 gethan ¥sorden find.

» Sie enthalt cinige Werfligungen, bdie vieleidyt bie und
ba mit meiner Juftruction vom Fonate Funing 1807 im
OBiderfprud 3u ftehen {cheinen.

, Um in diefer Hinficht alle Smufe! u [ofen, will id) in
einige Gilauterungen emgel)en.
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»@eite 8 der Juftruction ded Hrn. General: Directors
beife es: daf ber Ungefielite bey der Wagbriife anf feinem
Slegifter ben Vetrag der in feine Hinde bintevlegren Cuts
| fhadvigungsgelder einvegifiriven mug.

nDiefe Meinung grindet fich auf den Art, 2 ded Decrets
vom 23. Jun, 1806, |
o Der Urt, 2 meiner Snftruction vom Wonate Sunius

1807 fagt, baf ver faifirende Angeftellte die 3u binterlegeriden
| €ntfdadigungsgeloer in Empfang nehmen fann, aber nur
. an einem ifolivten Drte und wo feine Wagbriicen find, beren
Ung/ftellten (Urt, 36) nidhts empfangen diirfen, bey Strafe,
abgefest und als Erpreffer belangt ju werben, Scb ftigte
mich auf den Arr. 36 deffelben Decrets,

o Diefe bevden Astifel, und die aus felbigen hervorgehens
ben Werfligungen unferer Snftructionen, bitefren durd) ifren
fcpeinbaren Widerfpruch in ihrer Unwendung Schwierigleiten
veranlaffen, €8 ift demnach nothwendig, ihren Lollzug durch
eine einfache @rflarnng 3u erleichtern.
,, Nachdem wir, mein College und id), Ricfpracdhe fber
diefen Gegenfiand gepflogen , haben wi bafiir gehalten, daf
das Decrer, inbem es den Hngeftelliten bey den Wagbriicten
verbiethet, Strafgelder ju empfangen, den Unterfhleifen hae
vorbeugen wollen. Aber diefe weife Borficye Fann fich nidyt
weiter erfirecen, als bie Yusfibrung moglid) ift ; der fngea
fiellie bey einer ifolivten Wagbriicte muf nothwendig die hins
terlegten Gelder in Cmpfang nehmen; dean ed wirde aufiera
ordentlich befchwerlich eyn, wenn ein auf ber Uebertretung
betroffener Sulrmann diefe Hinterlegung bey dem Ginnehmer
einer Gemeinde machen folite, bie bfters entlegen feyn dirfre,

iwDas den Ungefiellten bey ben Wagbriiden ourch ben
Art. 36 bes Decrets gethane Berboth, bie Geldbufen felbfE
3u einpfangen, muf alfo nur von denen verftanden werben,
die bey nichr ifolivten MWagbritcFen angefrellt find,

» 34 barte Anfangs geglaubt, daf die durch den A, 27
bed Decretd feftaefesten Gelobufen nichts anvers fegen, alg
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die durc) die Art, 4 bes @efel@eé vom 29, §lor, 10. %, 3
bed Gefeses vom 7. Vent, 12, 3. und 10 des Decrets vom |
23. Jun, 1806 vegulirten Got{dhibigungsgelder, und daf es
eine doppelte Anwendung feyn witrde, wenn man mittelft
DVerbindung bdes Art, 1 bes Decretd mit dem NUrt, 3 Des |
Gefesed vom 7. Bent, die in diefern Gefeie beftimmee Summe ;
von 50 Fr. und jugleidy die proportionellen Geldftrafen ves |
Gefees vom Floveal 10. F. und des Decrets vom 23. Sun. |
1806 fordern wollte, ;

; r» Nachem aber die Minifter ded Snnern und der Finangen

- fber biefen Punct Dbefragt worden find, fo ergibt fich aus
ibren Meinmungen, weldje als Entfdheidbungen gelten, daf das
Gefels vom 7, Vent. 12, I, fich nur auf die Breite der RNads
felgen bejiebt; ed beftimmt dad Minimum diefer Breite, und

~Deftraft die Uebertreter mit 50 Fr. ftart Entfchidigung , wovow
die Halfte demjenigen gehore, der die Saifie gemacht hat,

o Der Urt. 27 des Decretd vom 23, Fun. 1806 betrifft
nur das Gewidye ber MWagen und die Dimenfionen der RNaod-
felgen, vie breiter al8 dag Minimum find; die Strafen, die
er vevordnet, werden nur wegen Weberfhuff der vespecriven
Ladung angewenbet,

., Demnadh ftellen fih jwey verfthiedene Uebertretungen
par: Ueberfdhuf der Ladung in Bevgleichung mit der Breite
der Radfelgen, die jevoch dber dem Minimum fiud; ynd -
{chlechterdingd [hmale Felgen unter dem Minimum,

s 3m erfien Falle muf vie Anwendung der proportionellen
©trafun, im gwepten die Geldbbufie von 50 Sr. uud bas Sers
Brechen der Rader eintreten,

% Man !bnntc,tragen ob, wie es bas Decret voraus Iu :
fegen fheint, Derfelbe Bagen diefe boppelte Juwiderhandlung
darbiethen, uud folglih beybe Strafen veranlaffen Fdunte,
Hat der Wagen {dmale Feigen, b, h. folche, die unter io
Centimeter find, fo wird er angebalten, die Rabder dapon
genommen, und mau unterfucht nicht einmabh!l dad Gewide.
€¢ ift alfo offenbar, daf in Ddiefemn Falle die proportionelle
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Geldftrafe nidht State finbet, inbem fie nur fir die im Umlauf
befindlichen und nidye fiir die verbothenen Wagen feftgefest it

o Leitere baben, wenn fie angebalten, ihrer Nader vers
Tuftige und der Geldbufe von 50 Fr. unterworfen wordern,
ibre Strafe empfangen, und bie gange Procedur ift fir fie
beenvigt, ‘

» €8 folgt and diefer Unterfdy:ibung der Strafen, bdaf
ber Decim vom Franc in Bepden Fallen gefchuldet wird,
Se, Grc, der Sinany-Minifter ift vief.r Meinung ; fie griins
bet f{idy darauf, baf die Gefetse und das Decret pom 23,
- Jun, 1806 jur Abhndung bder Uebertretungen nur Gine Strafe
verorduet haben, tiber deren %enennung man jwar nidyt einig
woar, bdie aber im Grunde nidyts alg eine Geldbufe fepn
wiitde, wenn gleidhy man fie Emfd)&bigung genennt hatte,

n Der Hr, General-Divector des €inregiftrirungswefens fagt
i feiner Snfiruction, baf der gefammte BVetrag der Geld:
‘bufen in die Caffe bdes Cinregiftrivungseinnehmers abgeliefert
werben muf, - Diefe Meinung fchien miv im AWiderfpruch mit

dem Art. 32 des Decrets, weldjer diefe Ablieferung nur in
Anfehung der drey BWiertheile ves DBetrags der Gelbbufe vers
ordnet.  Da id) die Griinde derfelben 3u Fennen wilnfchte, fo
.Bat fid) ergeben, dag fie fih auf die Ent{cdheibungen des
Sinang:Minifters fige., Gemap der efnen diefer Cntfcheidbungen
mug der faifirende Ungeftellte, im Salle ciner Hinterlegung der
Cutfd)idigungegelder in feine Hinve, bie binterlegte Summe,
in breptagiger Frift an den Semeindesinnehmer ablicfern, der
fie in die Cafje bdes Cinregiftrivungeinnelmers einfchicpt.

o Durd) eine anderé Cntfdeidbung beftimme Se. Gyc, den
Betrag der Retributionen fowohl von den €ntfhadigungsgels
dern bder 50 Hr., als von den proportionellen Geldbufen,
und fiigt alddbann hingu: daf die Bablung diefer Retributios
nen nur vermoge einer Anweifung der Prafecten gefchehen Fann,
die unter bdas ‘Bereidhnif ber 3ablungen, auf bdie fidy die
Hetributionen besiehen, gefeist, und von dem Cinvegiftrirungss
Director vifire wird,
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»Man hat aus diefen beyden Enticheidungen fchliefen
muffen, daf die Gemeinbeeinnehmer gehalten feyen, den ges
fammten Betrag der Gelvbufen in die Caffen der Cinvegifivis
rungévermaliung abyuliefern, weil die Domainen:Einnehmer
und Directoren die Wergeichniffe ver Sablungen zu fertigen
" unbd vifiven 3u baben, auf twelche der ven Ungefieliten der

Yagbsiiden geblibrende Untheil aungewiefen wird, e

., €8 [cheiut, daf die Ubficht des Minifters gewefen ift,
baf die 3abluug biefes Antheild auf eine einformige Weife
gejhehen folle, und daf hiedurd) eine Control fur bas Nedy=
nungdwejen der Gemeindeeinnehmer cingefithre wirde.

,, Der Grirag ber Strafgelber und Eutfchavigungen ift
eigends bvem Dienffe der Bricten und ‘Eivafen gewidmer.
Diefer Erivag wird von den Cinregiftrivungseinuchmern in die
Gaffen des Schases eingefchoffen s aber biefe mir diefer Deftims
anung verfufipiten Einfdhiifje finden bey den Gelbbufen dev
Siet. 34 und 35 des Decretd vom 23. Jun. 1806, nidt Statt,

,, Sie werden die Gritnde bdiefes Unterfhiedes leicht eins
fchen: da bie Geldbufien diefer beyden leprern Nesitel Feine
Strafe wegen Vefcbavigung der Strafen find, fo fonnen fie
nidyt gn ibrer MWiederherfiellung angewiefen werden; fie gehds
ren fchlechterdings gur corvectionnellen YPolizep. Die Cinres
giftrivunageinnehmer fonnen fid) nicht von dem ihnen diefa
falls vorgeseichneten ege entfernen, wenn fie bie in der
Sufiruction. des Geneval-Divectors enthaltene Vorfhrift genon
befolgen, *’ 51 :

Qwentes Capitel
Kleines oder Municipal-Strafenwefen.

§. 8 CGrflarung bes fleinen 6traﬁc_nmefené.

ud dem, was wir im 1, §. diefes Abchnitres gefagt haben,,
ergibt {idh, baf vas fleine Strafenwefen nothwendig den Ban,
vie Unterholtung und die Poligey der Felbwege und der Strapen
Yer Gemeinden in allem bem begueift, wasd ihre Erdffuungs

o
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ihre Nichtunig, ibre Breite, die gerade Richtung der Haufer, die
Sreyheit und Sicherheir auf diefen IBegen und Strragen berriffr.

Das Gefey vom 14. Dee. 1789 beauftragt die SMunicis
palititen, ven Einwohnern bie Bortheile einer guten Polizey,
befonbers bey Heinlichleir, des gefunben Suftanves, ber Sicyers
beit und HRude in den Siragen, bdifentlichen Orten und Ges
bauben 3u gewabren; bdie der Gemeinde au Laft liegenden und
von bem Municipal:Rathe regulivten bffeutlidhen Acbeiten zu
leiten und ausfibren 3u laffen, T

" Bermbdge des Gefeses vom 26, Vul. u. 15. Aug. 1790
barf niemaud, da bie Beudal:DBerfaffung und herrfhafilicge

* Geridhedbarteit abgefhafft ift, aus dem einen ober andern '

Grunde, auf Cigenthumsredte, noch anf Gerechtfame, in
Unfebung ves Strafienwefens auf den bffentlichen 9Begen,
Etrafen und Plagen der Gemeinden, Wnfprud) machen,

- Demnad) ift dad Reche, aui den Dbffentlichen 9Begen,
Etrafen und Pligen der Dorfer, Fleken und Stadten Biume
du pflangen oder fid) die dafelbft befindlichen Biume zuzus
eighen, an den Orten, wo felbiges den ehemahligen Heren
burd)' Herfornmen, Statuten oder Lanbdrechte fibertragen war,
aufgehoben, .

Gemaf dem Gefese vom 16.—24. Anguft 1790 Beftehen
bie ber Wachfambeit und Unordnung der Municipalitaren
dberlafienen Polizengegenttinde in allem dem, was die Sichers
beit und bie BequemlicyFeit des Durdygangs in den Strafien,
Duaié, bffentlihen Wegen und Pligen betrift, nehmlich <
bas Jeinigen, Erlenchten, Wegraumen des Sdyuttes, Niedera
brecyen oder Herficlien der den Ginftury drohenden Gebiude,
bas Berboth, vid)ts an den Fenftern pder andern Theilen der
Haufer audgufesen, was durd) feinen Fall fepablich werden,
aud nidhts heraudjuwerfen, was bie DWordbergehenden vers
legen over befchadigen, over ungefunde Ausdiinftungen verurs
facben difrfre, ,

Das Gefely vom 19,—22, Sul, 1701 Deftatige einfiweilen
die beft.henden Berfligungen dber vas Strafenwefen, wie

'
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auch die, welde gegenwartig in Betreff des Banwefens unbd
der Dauerhaftigheit und Sicherheit der Gebaude in Kraft find,
ohue daf defhalb die Competeny der Befondern Geridytsftellen,
bie ehemabls beftunden, bgsybeba[tm wird, :

Die Werwaltung beffimmt die Crdffnung, die Breite und
bie Nichtung ber Wege; fie fdbli it vemnach die Plane ab,
die in ber Sufunft befolgt, und gemif denen die BWorderf i
ten ber Hiufer bineingerid't werden miffens aber fie varf
diefes Hineinriden nur dann verordnen, wenn die Facaden
von neuem aufgefiibee werben, weil fie fonft die Gemeinden
in die Mothwendigleit feiit, dem Cigentbiimer eine Entfhas
digung fiir ben voreiligen Werluft, ders man {hm verurfadt,
au leiffeny und felbft in diefem Falle mifte fie die hochite
‘Behidide dber den Sffentlichen YTusgen fprechen laffen.

Diefelbe fann bdas Nieverbrechen einer Mauer, die um
die HAlfte ihrer Dice fiberhiangt, veordnen; defigleihen fanu
fie, im Falle eine Facade hineingerdc't werden foll, befehlen,
baf 8 fogleich gefdhehe, wenn ber untere Stodt den Einfrurs
brohet, weil die Feftighit ded obern Theiled von ber des
untern Theiles abhangt; endlich Tann fie fich ber Unterhal=
tung ber Fundbamente und des uptern Stod's widerfetsen , weil
_ ber Genuf ded Cigenthiimers lebiglich von Der Daner bdiefer
Sheile in tem Ruftande, wo fie fid) in dem Hugenblic Befinz
‘den, alg der allpemeine ober DBefondere Plan abgefd;lcﬁ'en
und den Gigenthimern notificiet wird, abhangen folls

Sebod) find bie Techte der BWerwaltung in diefer Hinfiche
ben Umftanden ber Thatfachen untctgcorhmt, uber welche
fie nicht urtheilen dacf, wenn die Crifteny derfelben von den
Gigenthitmern Dbefiritten wird, Diefe Behdrde beftimme das:
jenige, was ber dffentliche Nufen exfordert, dap in folchent .
Salle gefchehen foll; die SuftinsBehbdrde fpricht tber die Wirf
lich¥eit Des vorgefebenen Falled; fie urtheilt nidyt dber die
von der Wermwaltung ai\gcfd)(bi'fcnm Plane; fie erflart nur,
baf die Umiftinde, twelche den Wollzug bdiefer Plane follen
eintreten laflen, nodh) nidht vorhanven find, )

o



§. 8. Eflfrung bes fleinen Strafenefens, 461

Diefes Syftem muf fdledterdingd ftetd befolgt werdben,
indem die Gefeie, welde s einfiihren, nur die Suftig:Behdrde
Beredytigen, bie Polizeyfivafen gegen die Uebevtreter ausdzus
fpredjen, und die Werwaltung e nur in Satbm ded Lanbs
firafenwefens thun tann.

Dy !pr&fettur'matb braudyt nidt einmabl ﬁbcr die Frage
confultirt ju werden, ob die Municipal: Berwaltung, wegen
cines von ihr 'gefdyehenen Gefudyes jur Niederbrechung oder
SHerftellung eined Gebaudes ober einer Mauer, bey der Jufiifge
Behbdrde flagend anftreten oder auf eine dieffallfine Klage
fich vertheidigen darf, weil das Gefen diefe Geaznftande unter
die blofien Polizenfachen georbnet hat, welde gedadite Wers.
waltung im Falle einer Wiberfellichleit vor die Tribunale
" bringen Fanu, obue vorher dagu ermachrigt su feyn.

Gleidywobl muf der Prifect wachen, daf die Maire, aus

« @fer fir ben gefunben Suftand ober die BVerfchdnerung dhrer
Gemeinden, auf feine voreilige Niederbrechung antragen. Da
in dergleichen Untrdgen nur vom Wollyuge der vom Prfecs
ten abgefhloflenen Plane ober Werordbnungen bdie Syrade
feyn darf, fo mug er den Maiven die Weifung ertheilen, daf.
ehe fie geridhtliche Betreibungen von einiger Bedentung ana

" ftellen, fie ibm bdie Griinbe und bdie umftanbc, die felbige wers

anlaffen, angeigen.

Der Prafect witede demnady, wenn efn Maire ein Gebiude
niederbrechen laffen wollte, weil ein oberer Stod einfallt,
demfelbenn bemerfen miffen, bdaf ber. Verfall eined obern
Gtod's Feinen Grund abgibt, um die untesn Theile eingehen
~ 3u laffen; daraus, baf eine Worderfeite hineingericft werden

foll, folgt nicht, dbafi man bdie obern Theile nicht unterhalten
dirfe; denn, wenn dem alfo wire, fo Thnnte ‘man, febald
bie nrue RNidtunasdlinie feftgef Bt fevn wirde, dem Eigenthii
mer fede Unterhaltung , fogar ded auf dber Facade befindlichen
Dadymerfes unterfagen, und bdiefe Lebre wirde bas Gigens
thumdredht angreifen. Sie wirde felbft mit dem Grundfage,
ber fle aufftclt, im Widerfprud) fieben, denn man verfchichs
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bas Niederbrechen mur, um der Gemeinde bie Besahlung des
©ebaudes 3u erfparen, und in ber BVorausfesung, daf der
Cigenthimer einen geringen Verluft leiden wird, wenn ‘er ¢s
nur dann niedersureifien braudst, wenn ed von felbft verfalle.
Befchleunigt man aber diefen Berfall dadurdy, daf man den
. Cigenthimer verbindert, fogar fiir die sbern Theile bes Hau:
fes gu forgen, und fordert man, baf er das Gange nieders.
Breche, weil diefe Theile gegen ¥a8 Dacdh ju fhadhaft find,
fo wird der sum Nieverbrechen bewilligte Anffchub vereitelt,
und man tritt folglich in die BerbindlichFeit jurded, 1) durdy
bie Regierung entfcheiben zu laffen, ob ed nothwendig ift,
bas Gebaude auf der Stelle niedergubrechens 2) den Preis des-
felben vor Anfange der Nicderbrechens 3u begablen. (Bemer:
tungen des Minifters des Funern, vom 13. Febr. 1806.)

§. g. Unterbaltung der Geldwege, Auffudhung
ihrer alten Grengen, Breite dberfelben.

Das Gefey vom 28. Pluv, 8, . fbertrigt dem Munis
cipal-Rathe die Wertheilung der Wrbeiten, welche sur Uunters
baltung und Ausbefferung der den Einwohneru ju Laft liegen:
den Befisungen erforderlich find.

Der Befdluf vom 4. Zherm., 10. . verordnet, daf bdie
Municipal-Rathe dber die Art und MWeife, die fie ur Herjiel
lung ber Feldbwege am ywedmafigfien halten, votiren follewrs

Der Minifter des Jnnern fagt in feiner Suftruction vom
7+ Prair, 13.°F, ;

2Was die Unterhaltungduweife dber Wege Betrifft, fo ift bereits
regulirt, baf die Atbeiten in Natur geliefert werden follen
aber e ift nidht beftimme worben, welded die Einwohner
find, die bazu bentragen folfen, und in einigen Departenmens
ten forbert man bdie Seiftung in Natur lediglich von Seiten
der Grundeigenthiimer, da bingeqen in andern man fimme=
libe Einwobner vhne Unter{chied derfelben untervwicft, audh
mehrere Prafecten auf das Berhaltniff der Steuern gegrin:
“deie Audnahmen maden,
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JInswifchen, big der Kaifer eine allgemeine Berwaltungé.
otbnung Dieriiber erfaffen baben wird, ift ¢8 ywedmafig, gur
BVermeidung willTihelicher Mafregeln, nach einer Grundregel
3u verfabren, wobdurch eine gewiffe verbaltnifmafige und bila
lige ®leichbeit eingefiihrt wird, Die Feldbwege find alerdings
fammtlichen Ginwobnern, iebocdh in febr verfchiedenem Bers
baltniffe, niflidh. Nady Maggabe diefed Nubensd eines jeden.

. follen die jur Ausbefferung Her Wege erforderlichen Tagarbeis
ten unter alle vertheilt werden, )

Bon demjenigen, der gendthigt ift, thalid 3u fefnem und
feiner Familie Wnterhalt 3u arbeiten, darf man feine uuents
gelvliche Arbeit verlangen ; dergleichen Ginwohner miffen anda
genommen werben: ju dieferm Gnbde dirfen bdiejenigen, derem
gefammte directe Stenern fich nicht dber 3 ober 4 Tagarbei-
ten er(irecten, der Preftation nidht unterworfen werden,

Die Gefetie in diefem Betreff geben Fein Mittel an bdie
SHand fiir die ablung der Arbeiten der Kunff in den Gemeins
ben, bie feine Melder hieyn dbrig haben, ju forgen. Gleichs
wohl erfordern viele Feldwege foldhe Ausgaben. Es ditefte
demnach, zu ibrer Beftreitung, ber Koftenbetrag in Zagar=
beiten in atur angefdlagen, und bdurdh) den Sﬁunic'ipars
Rath gugleih der Preid der Tagarbeit in Geld beftimme
werden , damit die Cinwobner in Stand gefetsit werden, bdies
jenige Urt ded Beytrages su wihlen, die ihnen die angentifs
fendfte ifi.  Da die Arbeiten der Kunft nidht durch die Leiffung
in Natur gefdyehen fonnen, fo muf der durd bdie freptoils
ligen @elbbeytriige eingegangene Fond jur Sablung ber eigends
mit diefen Arbeiten befdhaftigten Leute suriictbehalten werben.
@ollte berfelbe unjureichend fcheinen, fo mifte der Maire
dbie bemitteltfien Steuerpflicdhtigen bdahin vermbgen, baf fie
eine grdfere abl Tagarbeiten in Geld liefern,

3 habe bemerft, daf in einigen Depostementen das Aufs
rdumen ber lings der Tege Befindlichen Griben Lebiglich
ben angrenjenden Cigenthitmern ju Laft gelegt wurde. Diefe
Mapregel ift unbilig, Die Graben machen einen Theil der
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Mege aus, und mitffen auf diefelbe Art unterhalten werben,
mit BVorbehalt ded rechtlichen Berfahrensd nnd der eintretendern
Gelobufen gegen diejenigen Gutsbefier, bie etwa auferors
bentliche Unbanfungen von Schutt gemacht Haben.

- Dad Gefels vom 9, BVentod 13. F. verorbnet im Urt. 6,
baf dle bffentlide Berwaltung die alten Girengen der Feld:
wege auffuhen und ansmitteln, und dem zu Folge ihre
DBreite nach den Localitaten fefifeen foll, obne jedoch, falls
fie evmweitert werden miiffen, diefelbe iiber 6 Meter u erftrecten,
noch Feldweae,” die gegenwarrig eine grdfere Breite babm,
dnbern 3u bditrfen,

Qum Bollguge biefer VWerfiigung fcheint ed ywedmafis,
baf jeber TMaire ben Uuftrag erhalte, ein BVerzeichnif der
Kelowege feiner Gemeinde gu fertigen; diefes Werzeidnif mud
die Richtung und verfchicdene Breiten derfelben anjeigen. Sind
Documente vorbanden, bie bdiefed Beurfunven, ober welde
darthun, baf Diefe Wege ein Eigenthum der Gemeinde ober
bes Staated find, fo wird auf dem Berseichniffe Exwihnung
davon gethan s ber Maire fblieft feine Bemerfungen ben, i
wie fern e m'ﬂ@hd) fwn ditefte, fie dberhaupt oder jum Theil
ju ermeitern,

Dod fo eingerichtete Werzeidhnif wird in ber Gemeinde
befannt gemad)t,- und bdie Ginwolhner erfudht, es einyufehen,”
und dem Maire in 15thgiger Frift ibre etwaigen Vorjtelluns
gen entweber wegen der Breite oder der Nihtung und desd
Gigenthums gedbachter MWege 3u mach-n,

Alled diefed, wie auch dbas von dem Maire gefertigte ‘Ber-
seichnif, wird dem Municipal-Nathe vorgelegt , welcher bie
Ungabe des Maire unterfucht, und fowohl die von ihm vors
gefdblagenen Werfiigungen, als auch die von den Einwobnern
erhobenen Schwicrigfeiten ober Ginreden in Beratbung nimme. -
Cr ertheilt fein Gutacdhten iber die vorgunehmenden Criweites
rungen, und beftimme, gemaf den Urfunden, oder in Ermans
. gelung derfelben, ob diefe Crweiterungen auf den benadybarten
DBefipungen unentgeldlich gefdiehen , ober ob die Gemeinde den
MWerth der angulaunfinden Terraind vergiiten foll, '
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€8 ift 3u bemerfernr, dafi weber das Gefers vom g, Bent,
13. 3., nod fonft ein andered den Gruudfigen der Unvers
telichFeit des Privat=Cigenthums g nabe ‘trict, und dag,
wenn der bffentliche Dienft fordert , dag ein Theil diefes Gigens
thumé genommen rerde, vor allen Dingen die Cigenthiimer
entichadigt werden miiffen. (Siehe bas Gefers vom 8, Mary
I810 in Daniels Ueberf, bes Gefesb, Napol, IV, ufl,
€. 154 u, f.) :

Die Deliberation bes Municipal:Rathed wird dem WUnters
Prafecten vorgelegt ; biefer Beamte unterfucht bie frittigen
Puncte, und ertheilt dem Prifecten ein motiviries Giutadsten,
auf welchesd der Vrafeciur-Rath bie VorfthlGge des Municipals
Raths befthtigt oder modificirt, indbem ex die Breire der ver:
fdyiedenen Wege unwiderruflich fefesr, und ber Giemeinde
auflegt, die erforberlidhen newen Terraina 3u bezablen,

- Der Vollzug diefes heils des Gefeses, befonders wenn
e8 darauf anfommt, von den teben den MWegen befindlichen
Befigungen die nbthigen Grundfidde ju entnehmen, um biefen
Wegen die erforderliche Breite 3u geben, wird allerdings mehs
rere SchwisrigPeiten in Unfebung des Eigenthums der reclamirs
ten Grundfticte vevanlaffen. Um gu wiffen, weldhe BVehdrbe
in diefen BetreF fber die in folhen Reclamationen vorfom:
mende Frage de8 Cigenthums zu entfheiden bat, muf man
fih folgenve Berfiigungen ausd dem Gefelze vom g, Went,
12. 3. in8 Gedadytnif juriict fiithren ¢

Der Art, 5 fagt: , Sammtliche Giter, die die Gemeine
ben jur eit der Betanuimadung gegenmartigen Gefeszes,
ohne Theilungdurfunde, in Befis hatten, und welche niche in
berm burch den Nt 3 beftimmten Falle find, (nebmlidy dem
einer Theilung, ohne baf defibalb eine Urfunde abgefagt wor-
ben) oder in Unfehung derer die Declarationen und Soumif
fionen der Gilten nicht in der burch denfelben Art, 3 borges
fcbriebenen Frift und gorm geftheben find, follen in die Haude
ber Geweinden jurdict Fehren,

Die Maire und Udjuncten, bie Municipal:Natbe, die Unters
Prafecten und Prafecten folfen vemnacd) allee Griorderliche

Handbud, II 0. IL Yuf, 30
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Betreiben uud verorbnen, um die Gemeinden wieder in Befih
3u fessen. : 3

 Der Urt. 6 fbertrdgt bem Priafectur:Rathe nuv die Ent:
fdbeibung ber ftreitigen Fille, entweder in YUnfebung der WUcte
und Beweife der Theilung wvon Gemeindegiitern, oder ded
Bollzugs der durch den Urt. 3 porgefchriebenen Bedingniffe,
und diefe Befhranfung der Umtsbefugnif fdyeint anfanglich
den im Art. 5 erwahuten Fall anszufchliefen i aber ber Nrt. 0
Deftimmt bie Abficht bes Gefegebers in biefem Puncte, Der
gedachte Artifel fagt, daf Feine Grftattung dgr Frichte, von
benen man bie Nupniefung gehabt, weder von den Geridhten,
3u Gunfien Dritterer, im Falle der durd) den Art, 8 vors
gefehenen Ferderungen, nod) voun den Prafectur. Rathen 3u
Gunften der Gemeinden gefprochen werden foll, ald nur von
ber 3eit an u. . f ;

G5 erhellt aus diefer leten Berfigung, baf der Prafecs
tue:Rath auch Sber den Befiy von Gemeindegiitern, bie von
" Feiner mehr oder weniger unreditmafigen Theilung hervihren,

unb fich folglich unr anf eine gemdhuliche Ufurpation griinden,
su entfdheiden bat. g

Die Feldwege befiehen durdygehends aud Ferraing, bdie
bie Gemeinden an fich gebracht haben; fie bilben cinen Flhyeil
ber gemeinen Giter: die Beurtheilung der r‘_auf biefem IWege
gefthehenen Gingriffe muf demaad dem Prafectur : Rathe
3uftehen,

@3 ift leicht eingufehen, daf diefe bem Nathe, vermdge
der mit einanber verbunderien Berfigungen der beyden Giefepe
wom 9. Benr, 12. F. und g, Veat. 13, ., ertheilte Defugnif
Feinedwegs as Redht ber Tribunale {hmalert, uber dad Eigeus
thum in Anfehung aller nbrigen Grunbftiice, die nidht zu den
Felbwegen gehdrig angufeben find, zu fprecdhen, Uebrig ng
darf der Rath. bey Uusibung viefer Befugnif nidyt aufer
Acht laffenr, daf fie ibm ald Verwaltungégegenfiand ertheilr
ift 5 er muf bdemuach ben vfjenbar unrechtmafigen Befil
vou jweifelhafren ober fepr alien Eingtiffen uncevfheiden ;
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tind wenn e8 ifm nidyt burd)gué erwiefen ift, daf ein Ters
rain feit Menfdengebenfen ju einem IBege gehdrt bat, dent
feine Breite wieder gegeben werben foll, fo erfordert die ®erecha
tigeit, bie Gemeinden jur Entfhadignng gegen bie Befifger
#u verbinben,

Die Breite der Feldbwege Ffanu, je nady Befhafenbeit des
Falles, von der éfnen ober andern Prifectoral:Behdrde fefiges
feit werben.  Hat die Beftimmung der MWege einer Gemeinde
Eeine Reclamation veranlaft, fo gefdieht die Feftfebung durdy
den YPrafecten ald volljiehenden Beamten; ift eine Einrede
und folglich Conteftation fber die ebemablige Breite einges
treten, fo wird letere von bem Prafectur:Rathe feftgefesst.

Die AUnlage, die Richtungelinie, die Abanderungen und
Unterhaltung der Felowege (fo wie bie Abfdaffung unudiger
Jelbwege) Bleiben unter der Competeny ber Prafecten. (Sne
firuction deg Minifters bed Snnern wvom 7, Prair, 13. 5.)

$. 9. Weldhe Behdrve die Berlegung der gefefse
liden Berfiigungen in Unfehung der Feldwege
subeftrafen hat.

Die Berlegungen der gefeslidhen Verfigungen i Anfehung
ber Felbwege find von gweverley Urt: die einen, als eigenz
madtige Befignehmungen , @ing?iﬂ’e, Baumpflanzungen 2c.
verandern bdie Breite ober bie Ridtung, welche die Wdmis
niftration beftimmt Bat,

Diefe Frevel werden gemif den Gefetzen vom g, BVent, 124
- und 9. Went. 13, F. von dem Prafectur-Rathe geabnbet,
Gie milffen taglich durch Protocolle der Punicipal-Polizeys
Agenten beurfunbet werden, Der Maire [afit diefes Protocoll
bem: Frevler infinuiren, und wenn binnen § Tagen der TWeg
nidgt in feinen vorigen Stand geftellt worben ift, fo Iaft er
mittelft der Unter-Prafectur dag Protocoll bes & [ofhiigen,
nebft Abfdhrift der dem Frevler gemachten Snfinuation, an
ben Prifecten gelangen, bamir derfelbe burch) den Prafectare
Rath das Erferderliche faruiven laffe, Der Prifict madht bie
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Cut{deidung ded Prifectur-Naths erecutorifch, entweber e
die ndthigen Urbeiten von Umts wegen verrichten, oder um
die durch felbige verurfachten Koften bezahlen ju laffen, und
gwar nad) der bey Hebuug der dffentlichen Steuern zu beobs
adytenden Borfhrift,

Sinbere Grevel, dergleichen find : das mreberlcgm o
Dinger, Materialien und anderm Sdutte, Nudgraben der
Grde, Begnahme der Grenz> uud anbever Sreine, Verfchists
ten der Griben uud anderer Werberb, fchaden der Feftigleir
der Wege und dem freyen Gebraudie der dfentlidhen Strafe.

Dicfe Befchavigungen, fiz mdgen von angrenjenden Bes
flsern veriibt ober anbern Cinwohnern beypgemeflen werden,
find Polizevfrevel, deren Uhndung bder Suftifg-Dehdrde nidt
entyogen worben ift. Sie miffen taglich dburd) ben Feld=
{hiisen ober anbere Municipal:-Polizenperfonen beurfunbdet, und
mittelft einer Geldbufe und Eatfdadigung beftraft werden. )

§. 10. Bewafferungdredht.

Gin Privat-Mann Fann jur Befruchtung feiner Felber,
bie an eine Gemeinde fioGen,, ber Waffer bendthigt feyn, die
in den Strafien diefer Gemeinde ihren Fauf haben,

Der Municipal-Rath Fann, mittelft efner vom Prafecten
beftatigten ﬂieratbfdﬂagung, diefen Abjug ded IBaflers, wie
aud) die Berfertignng, auf Koften ded Anfuchenden, der ndthis
gen TWafferleitungen, um €8 auf feine BefiBungen u'fiihren,
geftatten,

Diefe Gonceffion brandjt durch Fein Gefesy ertheilt ju wer:
ben, weil fie Feine Befizungen Betriffr, Gber vie nur in biefer
Gorm verfiigt werden bicfte, (Guradyten des Staatdraths.).

Die Concefion varf unentgeldlich, oder m:mlﬁ mm Nb
gabe an die Gemeinde, pefchehen.

Die Rechre anbderer miffen, auf den Fall, two deren
exifticen, worbehnlten werben, und der Gonceffiondr muf bey

*) gan fehe @ber Ddiefen Gegenftand bas fhon angefihree MWerk
bes Prhfiventen Henrvion Cap. XXIL §. 4.
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i

jeder Nechtotlage, die fich in Unfehung ber Conceffion erges
ben bil fle, Gewdhr leiften,

Der Conceffionudr darf die Richtung der Wafferleitungen
nur vermdge einer Crlaubnif der Municipal:BVerwaltung ans
~ dernr, - Defigleichen mnf die erfie Ridytung verfelben von dies
fer Berwaltung beflimme oder Befidtigt werven,

§. 11, Gtrafienpflafier.

Diefer Theil der Adminiftration der Gemeinden befteht
aud der erften nlage des Pflafiers, und der Unterhaltung
ober Ausbefferung deffelben,

Das Gefey bom 11. Frim, 7, ¥, hat verordnet, daf die
Unterhaltung des Pflafiers aus bden Municipal: Cintinften
Beftritten werden foll, '




	Erstes Capitel. Großes Straßenwesen.
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457

	Zweytes Capitel. Kleines oder Municipal-Straßenwesen.
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469


